
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

12.12.1930 (No. 343)



Freitag, 12 . Dezember 1930 115 . Lahrgang Nr. 343

Karlsruher Tagblatt
J B a 8 p r e t S • monatlich 2.40 Jt frei Saus an

™
LvreIs : monatlich 2.40 Jt frei Hau » In

Mini « ■> G« !chSftsftelle oder in unleren Agenturen üb-
»Uairfc! Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jt
$««!?&. >̂ » stellgcld . Zm stall « böheier Gewalt bat der

keine Nnlvriiche be verspätetem oder Nicht -
Zz der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
i 1» , . folgenden Monatsletzten angenommen.
tjj,8 1 o e t f a u f ä p t e i 6 : Werktags 10 A , svnn -
Sonni ?, . «J ■ Anzeige n prei ' e : die lOgefpaltctie^ yntjrtjjpjrr - , - 1! - m .. . . ... oo o cvi„ if .. ... . . .. r„

9l|* , • Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif . der bei
h,?,.MaItung des ZablungszieleS . bei gerichtlicher
m. lreibung und bei Konkursen außer Kraft tritt ,

nd und Erfüllungsort Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrist „ Die Pyramide

"
Gegr . 17SK

Chefredakteur und verantwortlich Nir den. politischen
und wirtfchaftsvolitifchen Teil : Dr GS Brix -
ner : für Baden . Lokales und Sport : Fred
steez : für Seuillelon und „Poramide : Karl
Job » : für Musik : « . Rudolph : ' ür Inserate :
H . Schrie ver . i -imtlich in Karlcruhc . Druck und
Verlag . Karlsruber Tagbla ' t" «Coneordia . Zeitung ».
Verlags - Gesellschaft m b H . I. Karlsruhe . Karl -
ftriedrich - Ttrakie k Berliner Redaktion : W . Pfeiffer ,
Berlin SW 68 Zimmerstr . W Tel . . ?lmt 4 . Zentrum Sölk .
stür unverlangte Manufkr vte übernimmt d :e Redaktion
keine Veranlwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags . Schriftleitunz - Karl - striedrich -
Strakze g Geschäftsstelle : Karlsruhe SJaiferfttawe 203.
Tel .-Nr . 18 . 19 . 20. 21 Postfchcckkvnto Karlsruhe Rr . 9547.

„ Im Westen nichts Neues " verboten
.

vUfau-
let B ct Reichstag genehmigte gestern das Ge -
»5,uber den Fünfuhr -Ladenschlnß am Weih -
h . / ^ abend und beschäftigte sich dann mit Hilfs -

"»ahmen für die Hochwassergeschädigten .
3v ^

cjj7l
,c Nationalsozialisten haben im Reichstag

y " Antrag zur Aendernng des Strafgesetz -
c<lT - eingebracht , wonach die studentischen
jj?

' #8etmc » fnrett nicht als Zweikampf gelten
wenn die üblichen Vorsichtsmaßregel » au -

ndet werden .

rj. 3m Rechtsausschuß des Reichstages wurde
«« ir

l'0,n Zentrum eingebrachter Vertagungs -
de« ^ angenommen , der sich gegen den Vorsitz
>ilkt»^ "alsozialistischen Abgeordneten Frank II
>» ,

' »*• Der Grund hierfür ist in Aenßerungen
cheu > die Frank am Mittwoch über die

">r «inspolitik gemacht hatte .

Verfassnugsansschnh des bayerischen
d,^

° tages nahm im Lause der Beratungen über
ick»

^ ° udeswahlgesetz einen Antrag der Bayri -
tj ,

n « olkspartei an , der vorschlägt , das Wahl -
* für den bayrischen Landtag von 2» aus

lliv, hinauszusetzen . Gegen den Antrag
^ .

'Nt ° n die Sozialdemokraten und die Ratio -
r»i, . « alisten . Der Vertreter der Staatsregie -
i«di . ^ te in der Aussprache erklärt , daß das
ij . c Wahlalter mit 20 Jahren eine Abnormi -
tzjj^ rstelle nnd endlich einmal beseitigt werden

» *
ĥii»i ^ Innenminister Dr . Wirth hat dem
^ . 'Ngischen Innenminister Dr . Frick ans den

die Genehmigung der Reichsregierung
1̂ , . . -» erbot des Zleichsbauners Schwarz -Rot -
d,».?.' Ortsgruppe Gera , zu erteilen , ei » Ant -

schreiben übermittelt .

D
*

? ^ anzösische Staatspräsident hat Donners -
^ i^ n»ittag den radikalsozialistischen Senator

der Kabinettsbildung beaustragt , der
h,, ^ '.ann aus dem Oppositionslager ist. Steeg
des das; er versuchen werde , ein Kabinett
bil^ afsenftillstandes « nd der Entspannung zu

vereinigte Bundesversammlung der
l6(i

c
.fJ wählte gestern mit 158 Stimmen von

Nii ? ' ß«n Stimmen deu bisherigen Vize -
>riji-.?

°nten , Bundesrat Häberliu , zum Bundes -
"° °nten für 19Z1 .

*
'Ä . Lloyds meldet , ist der 7000 Tonnen große
Itii '

t* Lloyddampser „Schlesien " aus der West -
Linfchotenftraße iSüdjapanl gestrandet .

»>lht
r kür Passagiere und Besatzung desteht

* *
* Korrespondent der Associated Preß in

jjoi, ~ tta meldet , daß in verschiedenen Teilen
«iz^ uba ncne Unruhen ausgebrochen seien .
•"Kttiw f" cn ein Toter « nd eine Anzahl Ver -

zu verzeichnen .

cre « siehe unten .

Heimkehr
der „Karlsruhe".

- WTB . Kiel . lt . Dez .
SJJ ^ euzer „Karlsruhe " ist nack Beendigung
^ cht,

^ nds -Ausbilbungsreise zur Abschluß -
in die Stranderbucht eingelaufen .

Ä >d? , ? seiner Rückkehr hat der Herr Reichs -
i e#i « folgendes Telegramm gesandt :

to, . Jtrcuzcr Karlsruhe " sende ich bei

Krüh» *n &ie besten Willkom -

^ «jfu .^ fichtißitng , an der auch der Chef der
R », . Leitung Admiral Dr . h . e . Raeder teil -

wird , wird vom Inspektor des Aus -
? "°w^ wesens Kapitän zur See Schulze vor -

Nach Durchführung der Vcsjchti -
ho * 6 der Kreuzer .^ tarlsruüe " am Frei -

Wittag in den Kieler Hasen einlaufen
foktfe Scharnhorstbrücke Liegeplatz nehmen -
it Stnxi &c § Reiches , des Landes Preußen und
Ah 0t ® iel werden sich zur Begrüßnna ein -

" M .°? verdem Abordnungen der hier liegen -
" rinestreitkräfte mit Musik .

Das Urteil der Filmoberprüfsielle.
Wegen Gefährdung des deutschen Ansehens.

# Berlin , 11. Dez .
Die Filmoberprüfstelle , die sich am Donuers -

tag mit dem amerikanischen Kriegssilm „Im
Westen nichts Reves " befaßte , hat sich aus den
Standpunkt gestellt , daß der Film der Gemüts -
Verfassung der deutschen Teilnehmer am Welt -

krieg nicht gerecht werde und die «»eitere Aus -
sühruug wegen Gefährdung des dent -
scheu Ansehens sür Deutschland ver -
boten .

Die Prüfung des Filmes begann mit einer
Vorführung des in Deutschland zugelassenen
Filmstreifens . Nack) der Vorführung wies der
Vorsitzende der Oberprüfstelle zunächst darauf
hin , daß die Verhandlungen von der Fassung
auszugehen hätten , in der der Bildstreifen ge -
zeigt worden sei . Sodann gab er den Sacyver -
ständigen das Wort . Als erster äußerte sich der
Vertreter des Reichs wehrmini -
st e r i u m s , der , erinnernd an das seinerzcitige
ablehnende Gutachten seines Ministeriums vor
der Filmprüfstelle , betonte , daß auf dem Gebiet
des Filmes der Loearno - Geist - sich noch nicht
durchsetzen könne . Die offene Beleidigung in
Filmen feien allerdings im Lause der letzten
Jahre verschwunden , an die Stelle solcher Filme
wären aber jetzt andere getreten , in denen der
Deutsche verunglimpft uud als lächerlich hin -
gestellt werbe . Die heutigen antideutschen
Films seien so raffiniert h e r g c st c l l t ,
daß sie nur aufs schärfste verurteilt werden konn -
ten . Bei dem Film „ Im Westen nichts Neues "

komme dies vor allem im Stofflichen zum Aus -
druck . So habe der Soldat Katchzynfki eine aus -
gesprochene Verbrechervisage . Als Hüter der
Tradition des alten Heeres verwahre sich
das R e i ch s w e h r m i n i st e r i u m gegen
diese Filme . Dies habe nichts mit lieber -
empsindlichkeit zu tun . Der Sachverständige er -
wähnte in diesem Zusammenhang die unlängst
einmal zusammengestellten Urteile englischer
Kinder gegenüber solchen Filmen , aus denen
kiervorgehe , daß einheitlich der feindliche deutsche
Soldat als brutal und grausam betrachtet wor -
den sei , während man den englischen Solda ' en
als tapfer anerkannte . Dadurch würde die
Phantasie der Kinder vergiftet . Außerdem
werde von den Herstellern des Films nicht be -
stritten , daß der Film in Deutschland in einer
anderen Fassung als im Auslande erscheine , daß
für Deutschland also alle ungeeigneten Stellen
entfernt worden seien . Mit Kürzungen oder
Streichungen sei der Protest der Wehrmacht nicht
zu beschwichtigen . In der Herabsetzung der
Wehrmacht liege vor allem auch eine Schädigung
des gesamten deutschen Ansehens .

Für das Auswärtige Amt gab der vor -
tragende Legationsrat Sievers lediglich die
kurze Erklärung ab :

„Seit der ersten Stellungnahme des AuSwär -
tigeu Amtes vor dem Film - Prüsungsgericht sind
inzwischen dem Auswärtigen Amt Nachrichten
zugegangen , die das Amt nunmehr veranlassen ,
das Verbot des Filmes zu befürworten ."

Der Vertreter des Reichsinnenministerinms
wies darauf hin , daß der Film eine einseitige
Darstellung des allen Völkern gemeinsamen
Kriegserlebnisses sei . Er sei eine

Darstellung der deutschen Niederlage
und wirke daher auf den deutschen Beschauer
qualvoll und niederdrückend . Er bringe Dar -
stellungen von Vorgängen , die in ihrer Dar -
stelluug und in ihrer realistischen Schilderung
umso täuschender wirken , als es fast ganz an
Momenten fehle , die die Menschen aus der
Qual des Augenblicks zu einem höheren Er -
lebnis emporgehoben zeige . Das deutsche Volk
sei in diesem Winter in einem Zustande so tie -
ser seelischer Not und innerer Zerrissenheit ,
daß alles abzulehnen sei , was geeignet sei , den
inneren Zwiespalt uoch zu vertiefen . Der
Reichsinnenminister besähe imter diesen Um¬
ständen die Frage , ob die Vorführung des Fil -
mes die öffentliche Ordnung gefährde .

Sodann begründen die Vertreter Sach -
sens , Thüringens , Bayerns und
Württembergs den Einspruch dieser Län -
der unter Hinweis ans die entsittlichende Wir .
knng des Films und die Schädigung des deut¬
schen Ansehens .

Zu Beginn seines Plaidoyers teilte der Ver -
treter der Universal -Filmgesellschast m . b . H . ,
Rechtsanwalt Dr . Frankfurter mit , daß
seine Gesellschaft den Remarqne -Film sofort ,
ohne Rücksicht aus das Urteil der Filmober -
prüfstelle , zurückziehe . Der Verteidiger be-
gründete dann seinen Standpunkt im einzelnen
und vertrat dabei die Ansicht , das , gerade dieser
Film geeignet sei , das deutsche Volk , so wie es
gerungen und gelitten habe in den Fahren der
Not , wahrhaft und für das deutsche Volk ehrend
zu schildern .

Uebergehend zu den rechtlichen Ausführungen
betonte Dr . Frankfurter , daß eine tatsächliche
Voraussetzung gegeben sein müsse , um deu § 4
des Filmgesetzes in Anwendung zu bringen . Es
müsse tatsächlich ein neues Moment vorliegen ,
das neue Moment des Terrors der Straße ge -
höre aber nicht in diesen Bereich . Er schloß
damit , daß die Rechtsvoranssetznngen zu einem
Widerruf der Zulassung des Filmes nicht ge -
geben wären .

Nach halbstündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende der Filmoberprüfstelle das Urteil ,
wonach die Filmoberprüfstelle die Gefährdung
des deutschen Ansehens durch den Film als ge-
geben erachtet und die weitere Aufführung des
Films für Deutschland verboten hat .

Sie Brgrlinbung des Mrbotes
.

Zur Begründung des Verbotes führte der
Vorsitzende mündlich etwa Folgendes aus : „ Die
FilmoHerprüsstelle hat sich im Gegensatz zu
Rechtsanwalt Dr . Frankfurter ans den Stand -
punkt stellen müssen , daß die Behauptung eines
Landes , die Anwendung des Filmgesetzes durch
die Filmprüsungsstelle sei irrig erfolgt , genüge ,
daß sich die Film -Oberprüfstelle damit befassen
müsse . Das entspreche auch dem Sinn des Ge -
setzes nach seiner Entstehungsgeschichte . Die
Film - Oberprüsstelle soll die Möglichkeit haben ,
auch die Wirkungen zu erfahren , die die Aus -
sühruug eines Filmes gehabt habe . Hiernach
betrachte die Film -Oberprüsstelle die Anwen -
dung des § 4 des Gesetzes als gegeben . Die
Film -Oberprüsstelle hat sich weiter ons deu
Standpunkt des Rechtsanwalts Frankfurter ge -
stellt , daß der Film eine pazifistische Welt -
anschauung verkörpere . Tann könnte er aber
nicht , wie der Verteidiger behauptet liabe , das
Schicksal von neun Freiwilligen allein kenn -
zeichnen . Handle es sich aber um Weltauschau -
ungssragen . dann seien die im Film svielenden
Personen Typen . Diese dargestellten Typen
haben das Ansehen der Krieg st eil -
n e h m e r auf das e m p s i n d l i ch st e ver -
letzt . Es ist unbestritten , baß in dieiem Film
nur deutsche Soldaten in den Unterständen

jammern und schreien , nur deutsche Soldaten
im Lazarett starben , daß aber die gegen den
Stacheldraht anrennenden Franzosen schwei-
gend sterben .

Die Film -Oberprüsstelle ist der Ansicht , daß
dieser Film

der Gemütsverfassung der Kriegsteilnehmer
in keiner Weise gerecht

wird . Sie schließt sich ferner dem Standpunkt
des Reichsinnenministeriums an . daß der Film
nicht ein Film des Krieges , sondern der dent -
schen Niederlage ist und ich möchte das Volk
sehen , das sich die Darstellung der eigenen
Niederlage gefallen läßt -

Die Entscheidung der Film -Oberprüsstelle ist
nicht — das möchte ich besonders betonen —
unter dem Druck der Straße ersolat .

Auch die Drohung des Rechtsanwalts Frank -
fnrter , daß die amerikanische Firma ihre Pro -
dnktion aus Deutschland zurückziehen würde ,
hat das Urteil der OberPrüsstelle nicht beein -
slnßt .

Auf Grund des Urteils der Filmoberprüf -
stelle ist der Film : Westen nichts Neues "
bereits heute vom Spielplan der Mozart -Licht -
spiele abgesetzt worden .

Fünf Lahre Arheit
— unv das Ergebnis .

Die erste Etappe auf dem Gebiete der Ab -
rüstungsverhaudlungen des Völker -
bunt » es ist jetzt endgültig abgeschlossen . Der
sogenannte „Vorbereitende Abrüstungsausschuß
des Völkerbundes " hat nach fünfjähriger Tätig -
keit seine Arbeiten beendet - D « s vorliegende
Ergebnis , das aufs engste mit der Stellung und
dem Schicksal des Völkerbundes verbunden
bleibt , zählt aber gegenwärtig schon zn den hef -
tigst umstrittenen Fragen Wr europäischen und
der internationalen Politik . Umstritten ist alles :
Sinn und Ziel der Abrüstungsverpflichtung des
Völkerbundes und der Friedensverträge , die
Möglichkeit einer allgemeinen Abrüstung in der
gegenwärtigen Lage überhaupt nnd nnn auch der
Abkommensentwurf , den t >er Ausschuß in sechs
Tagen und in vielen Hunderten von Sitzung . »
und Verhandlungen angenommen und den Re -
gierungen übersandt hat .

Der Abschluß der Arbeiten des Ausschusses
ermöglicht bereits einige Feststellungen : Der
jetzt angenommene Entwurf eines allgemeinen
Abrüstnngsabkommens ist seinem Geist und In -
halt nach in erster Linie ein englisch -sranzösisches
Werk , ist ein R üstnn gsabkom m e n in
moderner Form , ebenso wie die Flotten -
abkommen von Washington und London Rii -
stungsobkommen sind , die man heute nnr noch
irrtümlich als „Abrüstuitgs " - Abkommcn bezeich-
net . Der wesentliche Inhalt dieses Entwurfs
eines allgemeinen Abkommens besteht in dem
Versuch , eine Stabilisierung des heutigen Rü -
sttlngsstandes sämtlicher Mächte zu erreichen .
Der Gedonke einer allgemeinen Abrüstung , zu
dem die Bestimmungen des Völkerbundspaktes
sowie der Friedensverträge verpflichten , ist
längst fallengelassen , ebenso öer Gedanke einer
Herabsetzung der heutigen Rüstungen . Diese
wurde als unvereinbar mit der allgemeinen
Weltlage bezeichnet . Geblieben ist lediglich die
sogenannte „Limitierung "

, die zu einere Stabili -
sierung der heutigen Rüstungen führen soll .
Aber Stabilisierung ans welchem Niveau ? Das
ist die Frage . Nach dem Abkommensentivurf
sollen die Mächte bei der kommenden Ab -
rüstungskonserenz unkontrolliert nach freiem Er -
messen die Höchstgrenze ihrer gesamten Rüstnn -
gen festsetzen . Wer könnte aber annehmen , daß
die heute schwer gerüsteten Mächte die Höchst-
zifsern sür ihre Land - , See - nnd Luftrüstung : n ,
die sie nicht zu überschreiten sich verpflichten sol -
len , tatsächlich nach dem gegenwärtigen Rüstuugs -
stand oder womöglich sogar niedriger angeben
werden ? Die These der nationalen Sicherheit ,
die sämtliche Genfer Verhandlungen beherrscht
hat und als Vorwand zur Ablehnung jeglicher
bindenden Abrüstnngsverpslichtnngen immer
wieder herangezogen wurde , muß unvermeidlich
dazu führen , daß auf der kommenden Ab -
rüstungskonserenz die Mächte die Höchstziffern
für sich festsetzen werden , die einen breiten Raum
sür neue Rüstungen offenlassen , und alles dies
mit der so dehnbaren Begründung : der natio -
nalen Sicherheit der Gegenwart und Zukunft
müsse weitestgehend Rechnung getragen werden .

Was das Abrüstuugsabkommen weiter an Be -
stimmungen enthält , oder nicht enthält , läßt
wenig Raum für optimistische Betrachtungen .
Man hat die direkte Erfassung der Rüstungen
abgelehnt , die ausgebildeten Reservisten , das
Kriegsmaterial , die schwere Angrissswaffe von
jeder Verpflichtung der Abrüstung befreit , hat
die Veröffentlichung des heutigen Rüstungsstan -
des abgewiesen nnd sich auf die fragwürdige un -
kontrollierbare Methode der Begrenzung der
Heereshaushalte beschränkt . Ans dein Gcbiet
der Flottenrüstnngen hat man einfach die Be -
stimmungen des Londoner und Washingtoner
Flottenabkommens übernommen , wobei un -
begründet und unerfindlich blieb , warum sür
die Flottenriistungen gänzlich andere Methoden
angewendet werden sollen , als sür die Land -
rüstnngen . Denjenigen Staaten , die ihre bis -
herigen Rüstnngen fortsetzen wollen , bietet das
Abrüstnngsabkommen weitgehende Möglichkei -
ten . Bei „technischen Umwälzungen " oder Um -
ständen , die die notionale Sicherheit bedrohen ,
kann jeder Staat das Abkommen einseitig kün -
digen . Auch vor dem Ablauf der endgültigen
Frist kann eine Revision von jedem Staat ge-
fordert werden .

Für Deutschland ist jedoch die Bestimmung
von entscheidender Bedeutung , die die Entivasf -
nungsbestimmung der Friedensverträge von
neuem bestätigt und die Friedensverträge als
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um Angabe derjenigen Personen , die den vor -
liegenden Bericht auf Grund eigener Wahr -
nehmung erstattet hätten und bereit seien , diese
Augaben nötigenfalls auch zeugeneidlich zu er -
Härten .

In der Antwort deS Rcichsinnenministers
heißt es zum Schluß :

Ich kann nicht umhin , mein Befremden dar -
über auszudrücken , daß Sie es für angezeigt ge -
halten hatten , bevor ich in der Sache eine Ent -
scheiditng treffen könnte , die vorliegende Anzeige
wegen Nichterfüllung des Versailler Beitrages
der Oessentlichkeit und damit zugleich zur Kennt -
nisnahme der ehemaligen Feindbundmächte zu
unterbreiten . Ein derartiges Verhalten ist bis¬
her von keinem deutschen Minister geübt worden .

Schwere Verfehlungen
bei der Breslaner Ortskrankenkasse .

WTB . Breslau . 11 . Dez .
In der Verwaltung der Breslauer Allgemei¬

nen Ortskrankenkasse sind schwere Verfehlnngen
aufgedeckt worden , die jahrelang zurückreichen
und dem Reich einen S ch a de n von etwa
2 0 0 0 0 0 Mark verursacht haben . Es ban -
delt sich um Mehrberechnungen , die zwei Ab -
teilungsleiter der Krankenkasse dem Hauptver -
sorgungsanit gegenüber gemacht haben , dnrch die
dem Versorgungsamt eine Mehrbelastung von
etwa 40000 Mark jährlich und insgesamt 200 000
Mark in den letzten fünf Jahren erwuchsen .
Ter Borstand der Krankenkasse hat gegen die
schuldigen Beamten ein D i e nst ve r s a h r e n
eröffnet nnd Strafmaßnahmen beantragt .

Die Geschäftszeit am Weihnachtsabend.

Ladenschluß um 5 Ahr .

Beschluß des Reichstags . - Hilfsmai nahmen für Hochwassers?
VDZ . Berlin , 11 . Dez .

Die Kampfmittel der politischen Parteien , die
während der kurzen Wirksamkeit des neuen
Reichstages schon manche Ergänzung erfahren
haben , sind in der heutigen Sitzung wiederum
um ein neues vermehrt worden . Der national -
sozialistische Fraktionsführer Stöhr erklärte
bei Beginn der heutigen Sitzung , seine Freunde
würden künftig Reden von M a r x i st e n ,
also von Sozialdemokraten oder Kommunisten
nicht mehr anhören , sondern vorher den
Saal verlassen . Dieses Kampfmittel wurde in
der heutigen Sitzung bereits ausprobiert , Und
die Sozialisten nnd Kommunisten ermunterten
selbst dnrch laute Zurufe die zögernden Ratio -
nalsozialisten zum Exodus , wenn ein Marxist
das Wort nahm .

Nach verhältnismäßig kurzer Debatte wurde
der Ausschußantrag angenommen , wonach das
Verbot der gewerblichen Stellenvermittlung auf
Konzertagenturen vorläufig keine Anwendung
finden soll .

Lebhafter war der Meinungsstreit schon über
die Frage des Ladenschlusses am
Weihnachtsheiligabend . Der Ausschuß

Äcs» -i

Konflikt im Rechtsausschuß
Zentrum gegen Sen nationalsozialistischen Bor sitzenden.

VDZ . Berliu , 11 . Dez .
In der heutigen Sitzung des Rechtsausschusses

des Reichstages kam es zu einem heftigen Kon -
flikt zwischen den Nationalsozialisten und den
übrigen Parteien . Der Zeutrumsabgeorducte
Weg mann erklärte vor Eintritt in die Be -
ratung , die schiveren Beleidigungen , die der
nationalsozialistische Abg . Dr . Frank II in der
gestrigen Reichstagssitznng gegen das Zentrum
gerichtet habe , machten es notioendig , daß die
Zentrnmsfraktion erst einmal dazn Stellung
nehme , ob Zentrumsabgeordneten zugemutet
werden könne , nnter dem Borsitz dieses Abge -
ordneten Dr . Frank II im Rechtsausschuß zu
tagen . Um der heutigen Sitzung eine sachliche
Arbeit zn ermöglichen , rege er an , daß Dr .
Frank die Vcrhandluiigsführuug bis zur Ent -
scheidung des Zentrums an den zweiten Bor -
sitzenden des Ausschusses abgebe .

Der Vorsitzende , Abg . Dr . F r a n k, verwahrte
sich dagegen und erklärte , « ine persönliche Be -
leidignilg der anwesenden Mitglieder des Zen¬
trums habe ihm ferngelegen : er habe aber die
ganze Kampsesweise des Zentrums gegen die
Nationalsozialistische Partei im Auge gehabt ,
die seine Vorwürfe begründet erscheinen lasse .
Die nationalsozialistischen Mitglieder des Aus -
Wusses widersprachen der Forderung des Abg .
Wegmann . Nachdem dann zunächst ein Antrag
der Deutschnationalen , die Angelegenheit zurück -
zustelle « und ihre Erledigung den Fraktionen
zn überlassen , die sachlichen Beratungen dadurch
« icht unnötig aufzuhalten , abgelehnt war , wurde
mit den Stimmen der Sozialdemokraten , der
Bolkspartei , der Christlich -Sozialen nnd der
Bayer . Bolkspartei ein Antrag des Zentrums
auf V e r t a g u u g a n g e n o »> m e n . Der Aus -
fchilß soll am Freitag wieder zusammentreten .

Die dem Zentrum angehörenden Mitglieder
des Rechtsansschusses beabsichtigen , in der » äch-

sten Ausschilßsitzung wiederum zu verlangen ,
daß der Nationalsozialist Dr . Frank den Bor -
sitz im Ausschuß niederlege . Sie sind damit ein -
verstanden , daß ein anderer Nationalsozialist
den ^ ' orsitz übernimmt . Falls die National -
sozialisten das nicht wollen , beabsichtigen die
Zentrnmsleute , vorzuschlagen , daß einstweilen
der stellvertr . Vorsitzende , der Sozialdemokrat
Landsberg , die Ausschußverhandlnngcn leite .
Der Abg . Dr . Frank hatte am Mittwoch im
Reichstag ausgeführt , das Zentrum mißbrauche
den Katholizismus zu Parteizivecke » .

Das Zentrum zum
Reichsschulgeseh

VDZ , Berlin » 11 . Dez .

Die Zcnlrumsfraktion hat folgende Eutschtie -
ßnng im Reichstag eingebracht :

„Die Zentrumsfraktion betrachtet es nach wie
vor als eine ihrer vornehmsten Pflichten , für
die Verabschiedung eines Reichsvolkssch .ilgesetzes
in Ausführung des Artikels 146 der Reichsver¬
fassung zu sorgen , das unter Wahrung der Ge -
wisfensfreiheit und der Elternrechte eine reli -
giös - sittliche und vaterländische Erziehung des
Kindes gewährleistet . Dabei ist im besonderen
die Stellung der Bekenntnisschule
zu wahren und dort , wo sie eingeengt ist , aus -
zubauen . Sie wird die Reichsregiernng er ^
suchen , nmfasiende Vorarbeiten für ein Reichs -
fchulgefetz in die Hand zu nehmen , mit den Läu -
derregierungeu vorher in Verhandlungen ein¬
zutreten , die die Verabschiedung einer io großen
Borlage ermöglichen , und dann dem Reichstag
einen entsprechenden Entwurf vorzulegen ."

sieht in seiner Borlage für den Weih »o<&

Heiligabend den allgemeinen Ladenschluß ^
5 Uhr nnd den Schluß der Gaststätten
7 Uhr abends vor . Gegen diesen Bei
kämpften besonders die Deutschnationalen
die Mitglieder der Wirtschaftspartei an ,
reud die Nationalsozialisten in diesem Falle '

den Sozialdemokraten und Kommunisten in «

meinsamer Front standen . — Die Ausschuß '

läge wurde angenommen mit der von
Deutschen Bolkspartei beantragten Aender »

daß Blumengeschäfte eine Stu »

länger geöffnet bleiben könnten .

Eine sehr lange Aussprache knüpfte sich an 'i
Ausschußentschließung . in der Hilfsma 8 « 0

„
m e n für die Geschädigten der lev 1

großen H o chw a s s e r k a t a st r o vh e ^
fordert und vorbeugende Maßnahmen aegen
Wiederholung solcher Katastrophen ueria
werden . Selbst in dieser Aussprache über _
ganz unpolitischen Notstand platzten die P"L |,
volitischen Gegensätze wild auseinander .
Nationalsozialist geht bei Besprechuua des v » .
Hochwassers auf den Polenkonslikt und ^
politische Fragen ein . Als ihm am
Rufe zur Sache vom Vizepräsidenten E «cr °

,
Wort entzoaen wurde , setzte in deu Reiben
Nationalsozialisten eiu lebbaiter Vroteir » .
ein . uud im Lau »e dieser lebk>a »ten AuseinaN ^ .,
setzunaeu wies Bizevräsident Esier den uano .

sozialistischen Abg . Dr . Göbbels aus dem & a

Die Ausschnßentschließuna wurde mit
schiedenen Eraänzuugsanträaen anaenoin »
Unter diesen Anträgen befindet sich aucb f '

der Wirticha'tspartei . der für die Wassers
arbeiten die Anwendung der ArbeitSdienstpU
fordert . ^

Die Hochwanerhilfe soll sich aus Nieder - ^
Oberschlesien , auf das Gebiet des Rheine » ' .jf
seiner Neben ^ lüi ' e und auf die kächs . Obcrl >'
erstrecke » . Ein Antraa . anch Ostpreußen ein»

beziehen , wurde abgelehnt .
Am Freitag soll die Sitzuua um 10 Itftv 'I " .

beginnen . Ans der Daaesordnuna dieser a -

znna . die voraussichtlich die letzte vor
uachten sein wird , stehen die Anträae . die ^
mit den Grubenkata >'trv »hen beklbäktiaten
die Anträge auf Weihnachtsbeibilken .
deutschnat . Forderuna , anch die Mißtraue
antr ^ ' e gegen die Minister Dr . Curtius . ~ ,
Wtrtb und Treviranns auf die TaaeSordw ^
zu setzen , ist auch heute wieder abgelehnt woro

Die nationalsozialistische Reichstagssrakt
protestiert in einer Interpellation gegen JL
preußische Verbot der Zugehörigkeit von ^

amte .il zur N .S . D .A .P . ,* "
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktwn

den Entwurf eines Kartell - und Monopolge '

zes als Initiativantrag eingebracht . In ^
Gesetz wird die Reichsaufsicht über Karl ^^
monopolistische Konzerne und monopol >st >>
Einzelllnternehmnngcn festgelegt .

Es schmeckt besser
wenn Sie Ihre Liköre und Branntweine
mit Reichel -Essenzen selbst machen .
Die Sa he Ist so einfach und bringt
hohe Ersparnis . Erhältlich in Droge¬
rien und Apotheken . Lassen sie sich
daselbst auch Dr . Reichels Rezept¬
büchlein geben , es kostet nichts . Wo
nicht erhältlich , durch OTTO REICHEL , Bei Hn-Noukonn
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die Grundlage des Abrüstungsabkommens er -
klärt . Allein diese Bestimmung machte , es klar ,
5aß Deutschland dieses Abkommen uiuer Kar
keinen Umständen annehmen konnte . Der scharfe
Protest der deutschen Regierung gegen die Be -
stimmung , die eine neue Unterzeichnung der
Friedensverträge bedeuten sollte , blieb , wie zu
erwarten ivar , erfolglos . Die enge Zusammen -
arbeit zwischen England und Frankreich , die nach
den verschiedentlichen Wandlungen der letzten
Jahre jetzt von neuem aufs deutlichste zutage
trat , sicherte im Ausschuß eine überwiegende
Mehrheit für die Wünsche Frankreichs , die tat -
sächlich fast ausnahmslos in allem durchgesetzt
worden sind . Der nunmehr vorliegende Ent -
muri eines Abrüstnngsabkommens hat niit der
Abrüstung kaum mehr als den Titel gemeinsam ,
und es kann nichts weiter bedeuten , als daß der
öffentlichen Meinung ein Abkommen vorgetäuscht
wird , das tatsächlich ein Rüstungsabkommen in
moderner Form darstellt .

Das Wort hat jetzt die kommende große Ab -
rüstungskonserenz , die der Bölkerbundsrat im
Januar einberufen soll und die voraussichtlich im
Frühjahr 1932 in Wien zusammentreten ivird .
An dieser Konferenz sollen nach den bisherigen
Berechnungen 60 Regierungen , somit sämtliche
Staaten der Welt , teilnehmen . Diese Konferenz ,
die zweifellos die größte Konferenz der Ge -
schichte fein wird , wird von entscheidender Be -
deutung für die weitere Stellung und das
Schicksal des Völkerbundes sein . Tie Haltung
Deutschlands auf diesr Konferenz steht schon fest ,
falls nicht wesentliche grundlegende Aendernngen
an dem bisherigen Entwurf vorgenommen wer -
den . Eine Annahme dieses Abkommens kommt
für Teutschland niemals in Frage . Unzweisel -
hast werden auch ander Staaten , wie Sowjet -
rußland , Italien , Ungarn , Oesterreich ., eiil der -
artiges Abrüstungsabkommen ablehnen . Als
Folge dieser Ablehnung wäre unvermeidlich ,
daß auch zahlreiche andere europäische Staaten
das Abkommen nicht annehmen . Tie sich aus
einer derartigen Lage ergebenden Folgen sind
unübersehbar , jedoch muß Teutschland jetzt be-
reits die Verantwortung für einen Zusammen -
bruch der kommenden Abrüstungskonferenz aufs
entschiedenste von sich weisen .

Wirch an Fn'
ck.

CNB . Berlin , 11. Dez .
Auf den Antrag der thüringischen Regierung ,

di e R e i ch s b a n n e r g r n p p e in Gera we -
gen militärischer Hebungen auf Grund der Be -
stimmungen des Versailler Vertrages zn ver -
bieten , hat Reichsinnenminister Dr . Wirth nun -
mehr dem thüringische » Staatsministerinm ge -
antwortet .

Dr . Wirth weist in seiner Antivort darauf
hin , daß nach dem Bericht des Polizeiamtes
Gotha vom 6. Juni 1930 die Nationalsozialisten
in Uniform , mit Tornistern , Lederzeng und
Brotbeutel ausmarschiert waren , aus dem ehe -
maligen Exerzierplatz des 1 . Bataillons J -R .
W auf dem Kranberg , Gemeinde Trügleben ,
Bewegungsübungen in Abteilungen durchgeführt
und dann noch einen Appell abgehalten hatten .
Jetzt werde berichtet , daß das Reichsbanner
Schwarzrotgold Entsprechendes unternommen
hätte . Das thüringische Staatsministcrium habe
damals den Standpunkt eingenommen , daß ein
solcher in Bundeskleidung vorgenommener Aus -
marsch und die damit verbundenen Beweg » »,qs-
Übungen , Appelle usw . keinen Anlaß zum Ein -
schreiten ans Grund des Versailler Vertrages
böten . Nach dem bisher vorliegenden Bericht
müsse er den vorliegenden Fall als völlig gleich -
lieaend ansehen .

Bevor er in der Sache eine Entscheidung
treffe , ersuche er daher zunächst um Angabe , ob
ilnd welche weiteren Tatsachen dafür vorlägen ,
daß es sich um ein Gesecht gehandelt habe .
Schließlich ersuche er um Uebersendung der mit
Unterschrift versehenen Originalberichte sowie >

Im Advent.
Bon

Offip Kalenter .

,^ m Advent find die Lüfte voller Engel .
Wenn es dunkelt , kommen sie herabgeflogen ,
tragen Pelze , weiße Pelze und goldene Schuhe .
Oder nicht ? — Sankt Nikolaus geht über Land ,
und die Heilige Lucia macht sich auf . Stiefel ,
nachts vor die Tür gestellt , füllen sie voll Aepsel
und Nüsse . — Abends blicken die Engel zu den
Fensterläden herein , feheu nach , ob die Teller -
chen abgegessen sind , ob man sich waschen läßt ,
ob man gut oder böse ist . Wenn man nicht
folgt , braucht die Mutter nur in den Kamin zn
rufen . Der bildet die direkte Berbindnng mit
den Himmlischen . Hast du sie schon einmal ant -
worten hören ? Im Advent lernt man von neuem
die Weihuachtslieder . „Sti —Hille Nacht , hei —lige
Nacht " zum Beispiel : das aber viel leichter geht ,
wenn man es „Stillige Nacht , heilige Nacht "

singt . Anch eine andere Stelle darin ist schwie -
rig . „Holla . Knabe im lockigen Haar " heißt sie .
— Im

'
Advent , am Abend , wenn man noch aus

ist , hört man die Engel . Das schwingt und
schwirrt ! Und manchmal singen sie . Ganz leise .
Wenn man ans Fenster tritt , kann man es
deutlich hören ."

Und setzt jemand Zweifel in die Erzählung
dieses kleinen Mannes , so fügt er mit großen ,
begeisterten Augen Hinz » :

„Wirklich !"
*

„Dieser da ist zwar schöner , schwerer , pom -
pöser , aber sie muß einen zierlichen Ring tra -
gen , einen leichten , lieblichen , der ihre Hände
nicht beschwert . Ich werde diesen nicht allzu
prunkvollen Smaragd nehmen , mit den zwei ,
vier , sechs . . . ach, zahllosen Brillantsplittern ,
die ihn so hell und srenndlich machen . Smaragd
war von jeher ihr Traum . Sie wird es nicht
erraten , wenn ich sie frage : „ Was denkst du ,
was zu Weihnachten bekommst ? " — Möglich ,
daß sie weint . Tie weint so leicht . Bei den ge -
ringsten Emotionen . . . Ob er echt ist, dieser
Smaragd ? — Eigentlich ist es leichtsinnig , ohne
Kenner zu sein in einer fremden Stadt , bei
einem unbekannten Juwelier Juwelen zu kau -
fen . Zwar , er sieht nicht wie ein Gauner aus :
gepflegt , mit einem Stich ins künstlerisch Am -

biliöse , doch Kaufmann genug , um nicht hoch-
mütig zu feilt . Er hat drei Angestellte , eine
ordentliche , solide Goldschmiedewerkstatt , ein
Kind . Ein hübsches Kind . So ungefähr mutz
sie mit dreizehn Jahren ausgesehen haben . Wie
glücklich der Haarschnitt ( bei beiden ! ) , die Linie
des Hinterkopfes aufzeigt , die starke , kühne ,
eigensinnige Wölbung ! Sie hat Zukunft , diese
hübsche , dickköpfige Juwelierstochter . Und wen »
sie die Juwelen , die bei ihrem Vater verkauft
werden , jetzt anch erst nur (mit welchen Blik -
kenN betrachtet , so steht zu erwarten , daß auch
sie einmal , vielleicht in gar nicht so ferner Zeit ,
welche gekauft bekommt . . .

Der junge Mann , der , mit solchen Gedanken
wägend , über allerlei Kostbarkeiten gebengt
steht , ist unrettbar verloren . Er öffnet die
Schließen seines , wenn man genauer hinsieht ,
recht bescheidenen und auch schon etwas abgetra -
genen Pelzes nnd langt nach der Brieftasche ,
die er im Innern seines Jacketts trägt .

„Ich nehme diesen Ring "
, sagt er mit fester

Stimme nnd beginnt , sorgfältig die Banknoten
auf die gläserne Ladentafel zn zählen : — er
hatte ziemlich lange dazn gespart .

4-

Trostlos ist das Leben ans den Bahnhöfen , bei
den Enterbten , Heimatlosen , ewig Wandernden ,
die da zwischen Ruß und Kehricht herumstehen ,
aus den schmutzigen Bänken sitzen nnd zu schla-
fen versuchen , hungernd , frierend .

„Und man ivar doch auch mal was Besseres ,
hatte eine Mutter , die einem in die Arme nahm
— eine Schwester , mit der man lachte . . . Was
Hilst denn das , wenn man ausspuckt und sagt :
„Pfeif !" Das hindert nicht , daß die andern
Weihnachten feiern . . ."

Der Mann , der diese Betrachtung anstellt , ist
etwa dreißig Jahre alt . Seine Lider sind ge-
rötet , seilte Wangen nnrasiert . Durch die Löcher
in seinen Hosen geivahrt man das bloße Fleisch .
Er hat tatsächlich ausgespuckt .

Jetzt begibt er sich in seinen viel zu weiten ,
rund herum ausgeplatzte » Schuhen durch die
Bahnhofshalle zu einem der Portale , tritt hin -
aus , schlägt deu Kragen seines Jacketts hoch
und schlürft in irgend einer Richtung davon .
Ter Wind pfeift durch die Löcher in seinen
Hosen . Ter ausgeweichte Schnee dringt in seine
schadhaften Schuhe ein .

Es ist Abend . Die Bogenlampen iversen
große , mattlila Kreise auf die Straße . Alle
Läden sind geschlossen . Die Trambahnen leer .
Tenii in diesen Stadtvierteln bleiben die Men -
scheu im Advent abends zn Hanse . In den Fen -
steril brennt Licht .

Er blickt nicht auf .
Aber daß hie und da Gesang an sein Ohr

dringt , kann er nicht wehren . „Christ . . . der
Retter . . . ist da . . . Christ . . . der Retter . . .
ist da . .

4 Sinfonie-Konzert
des Bad . Landestheaterorchesters .

Hermann Hans Wetzte x, der in Karlsruhe
schon mit seiner Orchestersuite zu Shakespeares
Lustspiel „ Wie es euch gefällt " in Ehren bestall -
den hatte , errang sich auch durch den künstleri -
scheu Wert des vorgestern hier znr Erstansküh -
ruug gebrachten symphonischen Tanzes ans der
Oper „Die baskische Benus " wieder lebhaftes
Interesse und starken Erfolg . Charaktervoll ist
diese Schöpfung fraglos durch die gntgeschaute
und - getroffen « Stimmungssphäre . Tänzerl -
scher Rhythmus spanischen Bewegungsanödrncks
belebt , ähnlich wie in „Carmen " das Ganze , das
in seinen letzten Teilen baskisches Melodiegur
birgt . Diese weitgeschwungenen , Volkslied -

artigen Weisen sind die breiten Farbenzüge in
dem geschickt pointillierten . durchaus tmpressto -
nist ' scheu Bild . Man könnte deshalb von eineni
lebhaften Reigen feingesetzter Farbpunkte reden ,
die eii , ganz eigenartiges Kolorit erzeugen das
u . E . mir dem breitflächigeu des Straußfchen
Orchesters nichts zu tun hat . Die Tauzsympho -
nie verrät sowohl großes technisches Können
ivie Ehrlichkeit der künstlerischen Gesinnnng .
Beides ließ sich auö der ausa ^zeichneten Wie -
dergabe durch Gc » erali » » sikdirektor Josef
Krips uud » User glänzend spielendes Landes -
theaterorchester erkennen . Hermann HanS Wetz-
ler und die Ausführenden ivnrden lebhaft ge¬
feiert .

Erstaufführung war anch Issay D o b r o -
wens Klavierkonzert Cis - v̂ioll , ein gewandt
gestaltetes Weik . das dein Soloinstrnment eine
musikalisch uud technisch bedentungsvolle Rolle

zuweist , nicht etwa eine Sinfonie mit obllga
Klavier ist . Es zeigt allerdings westlich o - '

tierte russische Musik in ihrer typischen
heit und Mystik . Im Gegensatz .rber 5 »
mehr romanischem Wesen ergebenen tl)
Tschaikowski und Skrjabin , offenbaren st®
Dobrowens Stil deutsche Elemente . So ,
Robert Schumann einige Male gnt erke « z
ans , Hie und da gleitet die Sprache ,
Klavierkonzerts bedenklich nahe an Acn ®5 '

( ( t
ton heran . In diesen Augenblicken
Solist , Alfred H o e h n , kräftiger zugreifen
fen . Er verhielt sich manchmal noch
das zarte . Im ganzen bot er eine rlew ^ ,^
virtuose Leistung , die durch stürmischen ^
anerkannt wurde . , b&\>

Ten zweiten Teil des Abends füllte
kowskys stets gern gehörte b . Stnioilie Vjr

'
r [c

pathetique aus , eines der dankbarsten cii
für großes Orchester . Mit ganzem ® - "

,i»
können sich hier die Jnstrumentalisten
singendes , klingendes Musizieren hiM ))tIj
was denn die luijrigen , von Josef K r t p
leidenschaftlichem Elan geführt , auch mtt o »
keit nnd Glnt taten . Einige Gegensätze
ersten Satz » könnten dnrch kleine Tempi ^ ,^t
rungen in noch nähere Beziehung 37 6 , |#
werden . Das Ganze aber wirkte hinrew ^
Ter Dank ivar herzlich und reich .

Cimarosas „Heimliche Ehe" in de«
heimer Äammerspiclen . Cimarosas ,iU

f
Ehe " kann für die heutige Generation sk " ,^ »
als Erstaufführuilg gelten , den » das «i#
wurde seit 00 Jahre » iit Mannheim nicht flltj
gespielt . Sehr zu Unrecht und wohl » ur ^
räumlichen Gründen , denn das Haus,, „^ l
Schillerplatz ist für derartige OpernkleN ,i>.
doch etivas zn wuchtig und bedeutu » »'
während die neuen Kammerspielräume "
geschaffen erwiesen für die zarte Filigran '

t„<
dieser Kammermusik , die ganz von
spiriert ist. wenn ihre Ornamentik ."t »w
breit ausgesponnen ist und sich nur '

Liebesszenen zu der klanglichen JnnigkeU
große » deutsche » Vorbildes erheben . D '*

sühruiig war mit großer Sorgsalt vorve
Werk -He l fand leid ->r in der Ado ^ n

^ »
kein sehr zahlreiches Publikum , aber ,«
herzlicheren Beifall .
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Hurra , ein Entschluß .
dĵ

^^ hier ist die „Times " , die „World " und

VON KA .JFIJL E1T .

^ Wollen mal nachsehen , was für dich in Frage
taats -Zettuug " . Jetzt komm her und

mnt.
dĵ

'
V .a hatte die willige Bessy ausgeschickt , um

' ' e Blätter zu holen . Ich war nun schon eine

Die Flugroute Marga von Etzdoris ,
cL ^ u Berlin über Frankreichs Svanicn . Nord -
ti. w^ . uach Teneriffa führt . Oben links Marga
«i,i

^ x°ors , die bekannte Berliner Fliegerin , die
lt ., chrem Alleinflua im Kleinflugzeug uach

ßj .
'
^ lfsa die Goldküste erreichte . Die kühne
" N iente an einem Tag die 700 km -Strecke
von Casablanca bis Cap Jnby zurück .

^ >!>>>I!l!IIIIIIIiIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiII >IIII!IIIlI» lIIII»IINI

Böse Hausgast bei dem Negeranwalt ,

und des immer gleich liebenswürdigen
litfi- des Mr . de Gtlderveldt alle unnakür -

Einbuchtungen in meiner Anatomie wie -
ix . Ausgefüllt uud war bereit , den Ratschlag

. alten Wentzel zu befolgen .
Jack und ich pflegten abends vis uach

sjj. ^ rnacht aufzusitzen und die kühnsten Plane
Hj, ütehte wettere Tätigkeit auf dem amerika -

isfet
Cn Arbeitsmarkt zu schmieden . Hertha :oar

Ichj. 'vie umgewandelt . Die trübe Stimmung
i»xj

" verflogen zu sein , und sie nahm an
fis Cöt Projektemachen einen Anteil , als ob es
hjjt,

w»t eine Stellung für sie selbst gehandelt
res?» Auch Jack zeigte eiu aufrichtiges Inte -
Im. ' Beide machten mir die Zeit des nutz -

Bartens leicht . —
Ion

" Neuuork herrschte noch immer Arbeits -
' tc te» • Die letzten Soldaten waren zurück ,
z»g ^ nwauderuug hatte wieder eingesetzt , . cmt

> ^ luotengesetz kam erst ein Jahr später ,
tu,

° tzdem enthielten die Blätter ganze Spal -
. .Help wanted male " . Gesucht wurden

«„ a ."vcrfer , da schied ich aus . Buchhalter , Bank -
Ij^ /ellte , Stenographen — Kniff , wie der Ber -
fto .L ' Ggt. Eisenbahnarbeiter , Leute für Koks -

r
tn Pittsburg . Ausgerechnet Pittsburg .

beschlösse,, Hauswart , Farbiger bevorzugt .
->!h. ^ Urde nicht mein ganzes Vermögen her -
' oftVttm Neger zu sein. Reisende — unsicher .
t*fnK 'Ur Lunchroom , da reichten meine Kamp -
^ . ^ Ungen in dieser hohen Kunst nicht aus .
«lleä ^ Autochausfeur , lernt Kinovorführer ! —

a « chuleu , die nicht vorhandenes Geld kosten ,
da ist nichts, " sagte Hertha gedehnt , „ na ,

'<foh tei,tc grauen Haare wachsen . Du sinv .' It
- ctivas . Wenn i ch etwas suchte, " fuhr sie

«vor. öcöaitfeituoll fort , als sie die endlosen
» en betrachtete , in denen weibliche Hilfe

dank der kulinarischen Kunst der ichwar -

wurde , „so würde ich im Handumdrehen
®£ite Stelle haben . Schau mal her , hier in

Staats " :
^ Smädclien gesucht für kleine Familie .
JWchc bevorzugt . Monatslohn 80 Dollar

. ^ j^ ^ es frei ."
"WS ' wenn du nun ein Mädchen wärst ,' est du hier Arbeit finde » und dir runde

4000 Mark im Jahre sparen . Das wimmelt ja
nur so von „Hausmädchen gesucht " . Wollen doch
auch mal tu der „ Times " nachsehen . Hier siehst
du , ein , zwei , drei , sechs , sieben Spalten Mäö -
chen" gesucht und immer „German preserred ".
„Karl , lern um " , lachte sie ausgelassen , wie ich
sie selten gesehen hatte , „ lern um und werd ' ein
Mädchen ! Ich zeig ' dir wie ."

Jack blickte bei unserem Lachen von seinem
Buch auf und kam herüber . Auch er amüsierte
sich über Herthas Borschlag . Daun blickte <r
mich an und meinte :

„Aeußerlich könnte de ! » Freund es sein ,
Heddy . Sieh mal , wenn Mr . En sein Haar in
die Stirne streicht , sieht er aus wie eiue Frau ,
eine etwas eckige Fran vielleicht , aber er könnte
damit durchkommen . Ma ^ en Sie doch bitte ein
freundliches Gesicht , Mr . Ey ."

Wohlgelannt ging ich auf den Ulk ein , ver -
drebte die Augen .

„ Er hat die moderne schlanke Linie "
, lachte

Hertha hell ans . und lein Haarschnitt ist schon
fast ein Ueberbob , der jetzt ja so rasend modern
wird ."

„Bob " ist die amerikanische Bezeichuuna für
Bnb ' kopf , der damals grade die große Mode
wurde .

Jetzt steckte auch die dicke Bessy ihren ichwar -
zen Koos durch die Tür .

„Bessy, " fraa ' e Jack lachend , „könnte Mr . Ey
nicht für ein Mädchen durchgehen ? "

„Sure, " meinte die Alte nnd blickte mich
listig an , „for ein Mädchen , wie sie das Dutzend
kor » Dahler kommen , wohl . Ab - r , , ' ch ior a
Mädchen , wie es mein Golden Darling hier ,
mein MissuS Hrddy is . . ."

Dies wurde der vergnügteste Abend , den ich
bisher im Hanse des Schwarzen mit ^ ack uud
Hertha verlebte . Jack schenkte uns Wein ein ,
und Bessn kochte uns nachher noch eilten kräf¬
tigen Kaffee , den wir mit Whisky nnd Likör
verbrämten . Hertha sang vor lauter Heiterkeit
als echte Deutsche eiu wehmütiges deutsches
Volkslied , so das ; Jack aanz hingerissen fragte :

„Wie hieß das Lied ? "

„Lieber Jack, " saate Hertha , „ das war ein
Lied , was man in Deutschland abends in den
kleinen Städtchen singt : „Am Brunnen vor den »
Tore . .

Als es Schlafenszeit wurde , hatten wir alle
einen kleinen Schwips , Bessy nicht ausgeschlos¬

sen , was auf eiu uicht ganz auf gewohnter
Höhe stehendes Frühstück hindeuten konnte .

Hertha drückte mich beim Gutenachtsagen vor
purem Uebermut einmal knrz an sich . De Gil -
derveldt sagte :

„Ich danke Ihnen , Mr . Ey . So lustig habe
ich Heddy lange nicht gesehen ."

Er sagte es mit einer vom Wein etwas
stockenden Stimme , aber ans seinen Augen
sprach nicht der Weiu , souderu nur die freund -
liche , nachsichtige Aufrichtigkeit eines Gentleman ,
der niemals Forderungen stellen , sondern nur
das Angebotene dankbar annehmen wird , auch
wenn er einen Schwips hat nnd ein Neger ist . . .

Strahlend nnö heiter kam Hertha am anderen
Morgen zum Frühstückstisch . Unwillkürlich
mußte ich Vergleiche mit jener Hertha anstellen ,
die mir vor sechs Jahren im Omahaer Hotel
mit verwüstetem Antlitz gegenüber gesessen und
ihre strahlende Mädchenphotographie gezeigt
hatte .

Ich blickte auf Jack , der ihr zulächelte , und in
mir stieg selbst etwas ivie Dank auf gegen diesen

(Copyright 1930 by Ptesseverlag Dr Hämmert .)

Schwarzen , daß er die weiße Menschenblume
vom Dunghaufen geholt und in eine saubere
Umgebung verpflanzt hatte .

Der Anwalt fnhr bald ins Büro .
Hertha lächelte verschmitzt :
„Du Karl , ich habe die ganze Nacht nach *

gedacht . Unser Spaß von gestern soll doch ein -
mal ausgeführt werden .

"

„Aber Hertha , was soll Jack sagen . .
„£ >fw , der junge Herr besteht auf Anstand .

Schön , dann soll Bessy deine Kammerzofe sein "

Und schon rief sie mit heller Stimme :
„£ >, Bessy , komm doch mal . . .

"

Bestürzt hielt ich ihr die Hand über den
Mund :

„Nein , nein , ich komme schon mit dir ."

Als Bessy ihren schwarzen Kopf durch öie Tür
steckte, lachte Hertha :

„Bessy , bring schnell eine Flasche Sauerbrun -
nen für Herrn Ey . Er hat Atembeschwerden .
Eben wurde er ganz feuerrot . .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe . !

Kein gewöhnlicher Nebel.
Das Urteil des W ssenfchaftlers. - Eine neue Vermutung.

# Brüssel . 11 . Dez .
Die Erörterung über die Ursache des Todes -

nebels im Maastal geht weiter , ohne daß bis -
her vollkommene Klarheit geschossen werden
konnte . Die These , daß die Todesfälle durch
eiue giftige Sandwolke aus der Sahara her -
beigeführt worden sind , wird uon anderer Seite
als unhaltbar bezeichnet . Eine der hervor -
ragendsten Kapazitäten ans dem Gebiete der
Nebelforschung , Professor Storm van Leu -
s e u von der Universität in Leiden , hat sich auf
die Aufforderung der belgischen Regierung hin
in das Gebiet von Engis begeben , um sich der
Arbeit der wissenschaftlichen Kommission auzu -
schließen . Er erklärte in Uebereinstimmnng mit
den Sachverständsgen , daß es sich n m keine n
gewöhnlichen Nebel bandeln könne . Auch
er ist der Ansicht , daß den Nebelschwaden giftige

Das erste deutsche Tankflugzeug .

Einltihren des Tankschlauches in das untere Flugzeug , das während des Fluges mit Betriebsstoffen
versehen wird. Oben rechts : Die BctricbsstoHübernahme in 2000 Meter Höhe über Berlin .

In Berlin machten jetzt zwei deutsche Flugzeuge nach amerikanischem Muster den interessanten
Versuch des Tankens in der Lnft . das für die späteren Riesenflngzeugstrecken von großer Be -

deutnng werde » kann .

Abgase aus der Industrie beigemischt waren .
Ein Oberingenieur , der in einer der Zinkhütten
im MaaStal angestellt ist , vettrat die Ansicht ,
daß die giftigen Dämpfe aus einer der chemischen
Färbereien im Maastale stammen . Die chemi -
scheu Stoffe hätten die Eigenschaft sich im Was -
ser auszulösen , aber in der Lust sofort wieder
zu verdichten . Er ist der Meinung , daß durch
die kondensierten chemischen Dämpfe die tödlichen
Wirkungen herbeigeführt worden find .

*
Eine andere Möglichkeit , die hin und wieder

aufgegriffen wird , deutet auch die nachstehende
Zuschrift eines n n f e r e r L e f e r aus
Grötzingen an , der als Kriegsgefangener
im Maastal war :

„Die Gefangenen -Kompagnie 102 lag in Som -
mer 1919 in Namur . In dieser Zeit wurde eine
Abteilung der Komp . abkommandiert , iii der
Gegend von Namur Gelb - u u d Blau -
kreuz - Granaten , welche die deutsche
Armee beim Rückzug dort gelassen hatte , zu
vergraben nnd zwar in einem tiefer gelegenen
Wieseigelände . Ich glaube , daß in der
Zwischenzeit die Zünder der Granaten ab -
rosteten nnd das Gas an die Oberfläche geriet
und sich mit dem Nel ^ l vermengte . Es ist mög -
lich , daß in Belgien noch mehrere solche Plätze
sind , an denen Giftgasgranaten vergraben
wurden ."

Schwerer Raubüberfall
auf eiu Geschwisterpaar .

WTB . Duisburg . II . Dez .
Auf den Landwirt Wilhelm Schmidt wurde

im Stadteil Huckiugeu in den heutigen Mor -
genstunden ein schwerer Raubüberfall verübt .
Als der Landwirt sich in der Frühe auf den Hof
begeben wollte , wurde er aus dem Flur seines
Hauses von einem etwa 30 jährigen Mann mit
einem schweren Gegenstand niedergeschlagen ,
Bei der Durchsuchung des Hauses traf der Räu -
ber im Schlafzimmer auf die Schwester deö
Landwirts , die er , als sie um Hilfe rufen wollte ,
ebenfalls durch einen Hieb niederstreckte . Die
svran raffte sich wieder auf und händigte dem
Verbrecher einen Geldbetrag von 5,50 Mark ans ,
den sie im Küchenschrank verwahrt hatte . Der
Verbrecher entfernte sich unbehelligt . Die bei -
den Verletzten mußten dem Krankenhaus zu -
geführt werden , wo ' der Bruder , ehe er Angaben
machen konnte , inzwischen verstorben ist . Die
Schwester , die nur leichtere Verletzungen erlitten
hat , konnte eine genaue Beschreibung des Täters
geben .

Während Baggerarbeiten im Hasen von
Piräns förderte eine Baggermaschine über
tili wertvolle antike Gegenstände aus der
Meereötiese zutage . Die Baggerarbeiten wnr -
den zur systematischen Durchforschnng des Hafen -
grundeö angeordnet .

. und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
empfindliche Haut Ihres
Kindes nur die milde , reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden . Nivea - Kinder¬
seife wird nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt : sie
dringt schonend in die
Hautporen ein und macht
sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung .

Angenehmes Rasieren durch
NIVEA * CREME
Sie müssen sich vordem Einseifen mit Nivea -Creme einreiben , jedoch
nicht zu stark , damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird .
Sie werden dann sehen , dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht
angreift . Sie werden nicht mehr unter schmereenden Rötungen und
aufgesprungenen Stellen zu leiden haben , oie werden gleichzeitig
feststellen , dass Ihr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird .
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn nur sie enthält das
hautpflegende Eucerit , und darauf beruht ihre besondere Wirkung .

Dosen : RM o . 20, o .30 , 0 .6O und 1 .20 I Zinntuben : RM O.60 und 1 .00
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Badische Rundschau.
Oer Landtag

in kommender Woche.
Umfangreiche Tagesordnung.

Die nächste Plenarsitzung , des Badischen Land -
tages ist auf D t e n s t a g ( nachmittags !44 Uhr >
festgesetzt .

Zur Beratung stehen die Anträge zur B e -
kämpsung der Arbeitslosigkeit , von
den Kommunisten und dem Evangelischen Volks -
dienst gestellt und in Verbindung damit die Er -
ledigung zweier Gesuche . Daran reiht sich die
Bekanntgabe der erteilten Administrarions -
kredite in der tagungslosen Zeit vom Juni bis
November .

Dann erfolgt Begründung und Beantwortung
mehrerer Förmlicher Anfragen , und
zwar von den Nationalsozialisten betr . Steuer -
Vergünstigung für die badische Landwirtschaft ,
Universitätsrichtfest in Heidelberg , der Deutsch -
nationale » wegen unzulässiger Beschäftigung
staatlicher Beamten mit Privataufträgen , s>' wie
der Wirtschafts - und Bauernvartei und der So -
zlaldemokraten wegen der Protestaktion gegen
Dr . Gumbel . Den Abschluß bildet die Er -
ledigung verschiedener Gesuche . Der Landtag
wird wohl bis zum Wochenende tagen .

Am heutigen Freitag beginnt der Rechts -
pflegeausschiiß mit der zweiten Lesung des
Gesetzentwurfes auf Aenderung der Beamien -
rechte .

Vellingen
ohne Oberbürgermeister.

i. Billingen , 11 . Dez . Bei der gestrigen Bür¬
germeistermahl erhielt Oberbürgermeister L e h-
mann 40 Stimmen , der kommunistische Abg .
Bock erhielt 8 Stimmen und 38 Stimmzettel
waren leer . Es wurde von sämtlichen 84 Stadt -
verordneten bezw . Stadträten abgestimmt . Der
bisherige Oberbürgermeister Lehmann , wer -
cher zur Wiederwahl stand , hat somit die not -
wendigen 43 Stimmen nicht erhalten . Er war
seit 1012 Bürgermeister bezw . Oberbürger¬
meister der Stadt Villingen . Die Geschäfte wirs
vorläufig der zweite Bürgermeister Gremmel -
spacher weiterführen .

Vürpersseuer in Goaaenou.
k. Gaggenau i. M ., 11. Dez . Bei der gestern

abend stattgefundenen Gemeinderats -
wähl kam folgendes Ergebnis zustande : Bür -
gerblock 2 Sitze , Sozialdemokraten 2 , Klein¬
bürger 3 und Zentrum 1, zusammen 8 Mandate .

Anschließend fand Bürgerausschuß -
s i tz u n g statt , welche die Kleinbürger infolge
Meinungsverschiedenheiten gleich zu Beginn
verliehen . Die Tagesordnung wurde dann zur
Abstimmung gebracht und in allen Punkten en -
genommen . Zur Beratung standen Arbeits »
Beschaffung für die Arbeitslosen , und Gelände -
verkauf . Gleichzeitig wurde auch über die. Ein -
sührung der Bürger st euer abgestimmt
und mit den Stimmen des Gemeindeblocks , des
Zentrums und ewigen Stimmen der Sozial -
demokraten angenommen .

kl . Schwetzingen , 11. Dez . Mittwoch wurde
der neue Gemeinderat gewählt . Die Sitze ver -
teilen sich , wie folgt : Zentrum 2 ( bisher 2 ) , So¬
zialdemokraten 2 (2) , Kommunisten 1 ( 1 ) , Mieter
1 ( 1) , Bürgerverein 2 ( 4 ) , Nationalsozialisten 2
(0) . Sämtliche 60 Gemeindeverordneten nah¬
men an der Wahl teil .

l>. Lahr , 1». Dez . In der Dienstag abend er -
folgten Wahl des Stadtverordnetenvoritandes
erhielten die Nationalsozialisten 2 Sitze , das
Zentrum , die Sozialdemokraten , die Deursche
Staatspartei und die Bürgerliche Bereinigung
je I Sitz . Als Obmann gewählt ist somit Fa -
brikant Kamill Ringwald , als Stellvertreter
Rechtsanwalt Dr . Flüge .

z . Neustadt ( L Schw . ) , 11. Dez . Die Ge¬
meinderatswahl ergab für das Zentrum 4. So -
zialdemokraten 3 , Parteilose Wirtschastsvereint -
gung 2 , Freie bürgerliche Wählergruppe (DDP .
und D .Bolksp . » 1 Sitz .

z. St . Georgen ( Schwarzwald ) , 10. Dez . Bei
den Gemeinderatswahlen erhielten Sitze : Evg .
Volksdienst 3, Nationalsozialisten und Sozial -
demokraten je 2, Zentrum , nicht politi ' che
Wählergruppe und bürgerliche Wahlvereinigung
je 1 .

g. Durlach . 11 . Dez . In Durlach - Aue feierte
Herr Friedrich Wals ch burger Landwirt ,
seinen 7« . Geburtstag . Er erfreut sich großer
Rüstigkeit und ist heute noch bei der Feuerwehr
aktiv tätig . — Frau Elisabeth Hofferbert h-
Durlach (Lammstraße 38 ) beging ihren 80. Ge -
burtstag .

Bei Nacht und Nebel
m den AHein.

Ein unfreiwilliges Bad.
X Wintersdorf ( Amt Rastatt ) , 11 . Dez . Wie

jetzt erst bekannt wird , fuhr Sonntag nacht ein
mit zwei Herren und zwei Damen besetztes
Auto aus Baden - Baden am fogeuann -
ten Fahreck . 200 Meter oberhalb des Strand -
Hotels , bei starkem Nebel direkt in den Rhein .
Ein Herr konnte sich durch Abspringen uor dem
nassen Element retten , während die übrigen drei
Fahrgäste mit einem kühlen Bad vorlieb » eh-
men mußte » . Nur der B e s o » « e n h e i : des
Führers ist es zu verdanke » , daß ein größeres
Unglück verhütet wnrde . Das Auto ist
verloren .

Ein Häftling
springt aus dem Zug.

X Brette « . 11 . Dez . Vor der hiesigen Station
versuchte ein etwa 20jähriger Mannhei -
mer , der nach der Erziehungsanstalt
Sinsheim gebracht werden sollte , aus dem in
langsamer Fahrt befindlichen Zug zu entkommen .
Der Zug wurde sofort zum Stehen gebracht .
Der den Häftling begleitende Kriminalist feuerte
dem Flüchtigen einige Revolverfchüsse nach , die
aber fehlgingen . Mit Hilfe eines Bürgers aus
Rinklingen , der gerade in der Nähe arbeitete ,
gelang es , den Flüchtling aufzufinden ,

woraus er aber sofort wieder die Flucht ergriff . I
Erst eine Kugel , die ihn in das Bein traf , gebot
ihm Halt . Darauf wurde er in den wartenden
Zug verbracht . Der ganze Vorgang spielts Sch
sehr schnell ab .

Verbotene Demonstrationen .
ck. Mannheim , 11. Dez . Gestern abend bilde -

ten sich in der Neckarstadt zwei Umzüge der
K.P .D . , die von der Polizei aufgelbst wurden .
Ebenso mußten große Ansammlungen in gleicher
Gegend wiederholt zerstreut werden . Hierbei
ivnrden 30 Personen vorläufig f e st g e n o m-
m e n .

Die badische Polizei ermitie t
einen langgesuchten Autodieb.

Zu dem „schlechten AutoHandel ".
Zu unserer gestrige » Notiz aus Bruchsal

erfahren wir von zuständiger Stelle , daß die
Entdeckung des Autodiebes Kitt durch das
Badische Landesvolizeiaint aus Grund von
Schristvergleichiing erfolgte . Die weiteren , im
Benehme » mit der Staatsanwaltschaft erfolgten
Nachforschungen des Badischen Landespolizei -
amtes anhand der Wertsachenkartei ergaben
dann , daß Kitt u . a . auch das fragliche Personen -
auto in Stuttgart gestohlen und nach Bruchsal
verkauft hat . Dem Kitt konnten durch die Er -
mittlungen des Badischen Landes -
Polizeiamtes bis jetzt im ganzen 9 Auto -
diebstähle in Karlsruhe , Stuttgart und
Münch « » nachgewiesen werden . Acht gestohlene
Wagen konnten bereits wieder beigebracht wer -
den . Die Festnahm « des Kitt , der dauernd un -
ter falschem Namen 'auftrat , erfolgte in Zürich

. auf Grund eines Ausschreibens des Badischen
I Landes -polizeiamtes .

AmsangrMe WWehungen
Vor 0er Strafkammer in Offenburg.

Fünf Angeklagte zu Geldstrafen und Weriersah verurteilt
# Ossenburg , 11 . Dez . (Drahtbericht . ) Die

hiesige Strafkammer hatte in den beiden letzten
Tagen gegen fünf Angeklagte von
Speditionsfirmen tn Kehl und
Straßburg wegen unifangreicher Zoll -
schiebungen zu verhandeln . In den Jahren 11)27
und 1928 hatten die Angeklagten , die geftindig
waren , aus dem französischen Grenzzollbahnhos
Pakete entnommen , die sie unverzollt nach
Deutschland weitergehen ließen oder auch falsch
deklariert hatten .

Zwei französische Speditionsfirmen sind be-
schuldigt , daß aus ihre Veranlassung diese
Zollverschicbungen vorgenommen wurden .

Es handelt sich um die NichtVerzollung von Le -
dertlichen , Seidenstoffen und Tier -
federn , die von Frankreich nach Deutschland
eingeführt wurden .

Es wurden folgende Strafen vom Gericht fest -
gesetzt :

Gegen Georg Schuy aus Köln wegen Ver -
gehens gegen das Bereiuszollgesetz (8 185)
21 655 Mark Geldstrafe , im Falle der Un -
beibringlichkeit 20 Tage Gefängnis , gegen Rn -
dols Willenbacher aus Ossenburg 81 g4
Mark ( eveutl . nenu Tage Gefängnis ) und
wegen Vernichtung von Urkunden drei Mo -
nate Gefängnis , gegen Willi Heidt aus
Auenbeim 2001 ) Mark , eventl . drei Tage Ge »
sängnis sowie wegen Vernichtung von Urkunden

an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von
23 Tagen eine Geldstrafe von 50 Mark , gegen
Heinrich Ernst A l b r e ch t aus Sundheim wegen
Beihilfe 1200 Mark ( eventl . 2 Tage Geiäng -
nis ) und gegen den Prokuristen Aruold Ourty
zu 5 5 0 3 Mark , eveutl . sechs Tage .

Wertersatz st rasen wurden ausgespro -
chen : gegen Schuy und Ourty 15 848 Mark , ge-
gen Schuy uud Willeubacher 6820 Mark , gegen
Willenbacher und Heidt 1569 Marl und gegen
Schuy 10 580 Mark . Es haften für die Geld -
strafen des Ourty und die Kosten die Speditions¬
firma Franz Rhenum . Die Wertersatzstrafen
sind durch die Hast verbüßt und für die Geld -
strafe des Schuy » ud die Koste » haftet die Firma
Soeietö Francaife , Freres Gontrard in Paris .

Dammrutsch
an der Hauptstrecke.

bld . Freiburg , 11. Dez . Infolge der starken
Niederschläge der letzten Zeit ist ein großes
Stück des Bahndammes zwischen Zäh -
ringen und Gundelfingen in Stärke von
mehreren Hundert Kubiknietern ins Rutschen
gekommen . Der Zugverkehr kann währond der
Jnstandsetzuiigsarbeiten nur eingleisig durch -
geführt werden .

Eine Gtahlhelm-Kundaebung .
Forderung einer Jugenddienstpflicht .

Am verflossenen Sonntag veranstaltete der
Landesverband Baden - Württem -
b e r g des „Stahlhelm " eine Kundgebung tu
H e i l b r o n n ( Wttbg . ) , bei der die Forderung
auf Einführung einer Jugenddienstpflicht aus -
gestellt wurde . Hierzu wurde «ine Erklärung
abgegeben , in der es u . a . heißt :

Um den unhaltbaren Zuständen , hervorge -
rufen durch die Arbeitslosigkeit , ein Ende zu
bereiten und zugleich die Arbeitslosigkeit
einigermaßen zu milder » , richtet der Landesrar
des Stahlhelm Baden -Württemberg an die Re -
gierungen Württembergs und Badens die
öffentliche Aufforderung , entscheide »«
zu Handel » und in ihren Ländern einen
F u g e ndd i e n st einzuführen . Dieser
Jugenddienst soll als Heimaldieiist der wttrttem-
bergischen und badischen männlichen Jugend
zwischen dem 18 . u u d 2 3 . L e b e n s j a h r ein
vaterländisches Arbeitsjahr und eine Pflicht -
und Mannes -Schule geben . Eine allgemeine
Dienstpflicht sämtlicher Arbeitslosen ,
so erwünscht die wäre , biete im Augenblick » och
fast unüberwindliche Schwierigkei -

Kleine Rundschau.
— Bon der woge » zweier Äiudsmorde usw .

festgenonimeiien Familie Arnold (Vater , Mut -
ter , Sohn , Tochter und Onkels aus Jchen -
heim b . Lahr sind umfassende Geständnisse av -
gelegt worden .

— Aus der Dorsstraße bei M e m p r « ch t s -
Hofen (A . Kehl ) wurde ein answärtiger Ret -
sender blutend und bewußtlos aufgefunden . Es
scheint , daß er in der Dunkelheit von Rad -
fahrern überfahren und liegen gelassen wurde .
Seiu Zustand ist bedenklich .

— Die Papierarbeiterschast des Albtals
hat sich in einer Protestversammlung schar ?
gegen die lSprozeutige Lohnkürzung , die beab¬
sichtigt ist , gewandt : Die Löhne seien jetzt schon
zu niedrig , um » och das nackte Leben zu fristen .

— Ei » elektrisches Bügeleisen stiftete in der
Merianstraße in Freiburg Feuer . Sechs
Personen mußten von der Feuerwehr wegen
starker Rauchgefahr mit Gasmasken gerettet
werden .

— Im Sägewerk Untersimonswald ( b.
Freiburg ) geriet der Betriebspächter Wilh .
Häringer in die Vollgattersäge und erlitt auf
der Stelle den Tod .

— In K l o st e r w a l d (b . Metzkirch ) stürzte
sich ini Fieberivah » ein 2Sjähriger junger Mann
aus dem zweiten Stock . Ohne erhebliche Ber -
letzungen davongetragen zu haben , sprang der
Kranke zum Dorsweiher , wo er vom Herzschlag
getroffen tot niedersank .

— Den größte » Hagelschaden in Bade » für
das abgelaufene Jahr weist der Kreis Kon -
stanz mit 720000 M nach de » Leistungen der
Nordd . Hagelversicherung aus . Der Gesamtauf -
wand für Bad « u beträgt 2 051 796 .k .

t e » , dagegen sei ein Erfassen der Jugendkräfte
zur Arbeitsleistung und Charaktererziehung ein
Weg , den wir in unseren Ländern auch trotz
aller Fesseln und Armut gehen könne » . Neben
dem Jugenddienst empfiehlt der Landesrat noch
andere Maßnahmen , die geeignet erscheinen , die
Arbeitslosigkeit wirksam zu bekämpfen und die
allgemeine Wirtschaftslage zu fördern . Jusbe -
sondere oerlaugt er ein Leben vom Ertrag der
eigenen Scholle der eigenen Arbeit und die
Drosselung aller unnötigen ausländischen Eln -
fuhr . Erforderlichenfalls soll in der Frage der
Einführung des Jugenddienstes eine Volks¬
abstimmung herbeigeführt werde » .

Neues Krankenhaus in © t . Blasien
st . St . Blasien , 10 . Dez . Dieser Tage wurde

das am Südhang der Ausläufer von Werder -
höhe und Wiessenstein von der Stadt : rrichtete
Sanatorium , das nach St . Blasiens be-
rühmten » Fürstabt Gerbert benannt wird , ieier -
lich eingeweiht und erössnet . I » eineinhalb -
jähriger Bauzeit ist uach dem Projekt des Ar -
chitekten H . Kirchoff , Bad Dürrheim , ein .nod ^r -
ner Zweckbau entstanden , dessen Patientenzim -
mer mit Lixgebalko » » ach Süden liegen , wah -
rend aus ber Nordseite , die durch schönen ? an -
nenwald geschützt wird , sich die BehandlungS -
und Wirtschastszimmer erstrecken . t 'A Millionen
Mark betrugen die Baukosten des neuen Kran -
kenhauses , das 50 Zimmer mit 72 Betten >' nt -
häl ! und von der Stadt Dr . Keeseler als Leiter
übergebe » wurde .

d . Weinheim , 9. Dez . Frau Geheime Koni -
merztenrat Helene Frendenberg hier , die
Witwe des verstorbenen Scniorchess der Leder -
fabrik Karl Freudenberg G . m . b . H . hat anläß -
lich ihres kürzlich begangenen 75. Geburtstages
zugunsten der ausgesteuerten Erwerbslosen ,
ferner für die bedürftigen Kleinrentner die
Summe von 10000 Mark gestiftet .

Strafantrag wegen Beleidigung . Minister
Rem mele h at gegen die n a t i o n a l s o z i a l i-
stischen Sänger des Müllerliedes ( „Das
Wandern ist des Müllers Luft " ) bei ->in >r Wahl¬
versammlung in Müllheim kurz vor den
Gemeindemahlen Strafantrag wegen Beleidi -
gung gestellt .

Die Aenderung
des Oienststrafrechts.

Von Justizinspektor Kühner - Karlsruh«)
Vors . des Mitgliederverbandes D im Bad . B .®

vtnt „Karlsruher Tagblatt " ist die Oessc»^
reit über die bevorstehende Aenderung °

Badischen BcamtcngesebeS
lich des Tienststrasrechts ) , sowie über ö >e
ratungen des RechtspslegeauSschufseS des V1«
>agS unterrichtet worden . In Hinblick
Wichtigkeit der Gesetzesänderung ist ein
Eingehen auf deren Gegenstand auch vom
vunkt der Beamten durchaus berechtigt .

Man begegnet vielfach in der Oesfentli ^
der Auffassung , die B « amten seien bei
letzuiig ihrer Dienstpflichten , auck wenn sie L
ge » ein bestehendes Strafgesetz verstoßen ,
ordentlichen Gerichtsbarkeit entzogen . * ~

ti
muß von vornherein gesagt werden , daß für
Beamten keinerlei Ausnahmerecht besteht, '

^
Beamte unterliegt vielmehr der dovpel ^
A h Ii d u Ii g, nämlich der durch den ordentl ^
Strafrichter , wenn er eine Handlung begebt . »
nach den allgemeinen Strafgesetzen mit f }1 :,
bedroht ist , dann noch durch den Dienstst ^
richter , soweit nicht die strasrechtliclie $ e>%
teilung allein schon de » Verlust des AmNs "

Gesetzes zur Folge hat . Nur bei DieinN '
^

fehlungen , die nicht unter das ordentliche
recht fallen , kommt allein das Dicnststialv
fahren in Betracht .

Das bisherige Dienststrafrecht in
kannte für die verschiedenen Beamtenrattu ^
besondere Strafverfahren , soweit aus das ? c>.
Dienstentlassung oder Strafversetzung
Für die untere » und mittleren Beamten . ^
tere soweit sie nicht landesherrlich ( seit 1919 o .
Staatsniinisterinm ) angestellt oder in
Amtsstcllungen bestätigt waren , war nur '

Zuständigkeit des vorgesetzten Ministerium
mit RekurSrecht an das Staatsmiiiisteriilw L
geben , während für all « übrigen nicht ria >> (
lichen Beamten der Difziplinarhof in erster j
letzter Instanz , für die richterlichen Bea »u
ein besonderer Disziplinarhos beim Oberland
gericht , zuständig war .

Dieses auf Klassenunterschiede aufge ^ f«!
Dienststrafverfahren mußte die mindergci « ^
ten Beamten verbittern , weil es de »i fundan «
tale » Rechtssatz „alle Personen sind vor
Gesetz gleich " nicht entsprach , dann noch . *£ ,,
das vorgesetzte Ministerium gewissermaßen
kläger und Richter war . Daher ist zu begrüß
daß die Badische Regierung mit der Bo » ^
dem Artikel 129 Abs . 3 der Reichsversassuna •'1

j,
1919 Rechnung tragen will , daß also den jW, -,
ten Beamten künftig die Einleguna von
Mitteln gegen jedes dienstliche Straserke «
nis und die Möglichkeit eines Wiederauinao v
Verfahrens auch in Orönuugsstrasvcrsabrcn
währleistet ist . Die klassenunterschiedliche ,
Handlung der Beamte » kommt künstia in "
fall ; nur für die richterlichen Beamten bleivi .^wie bisher — ein besonderer Dienststrafhof *
Oberlandesgericht bestehen . a\

Hinsichtlich des Dienststrafverfahrens
der Entwurf die Trennung in ein itiffttf . ,„)
liches (Beschlußverfahren bei Ordnunasstr >" ^j
und förmliches Verfahren ( Spruchverfabrc » ^
schweren Verfehlungen ) und die bisher ^ ,
Dienststrafen bei. Für das Ordnuiiasftra !^
fahren sind wie bisher — der Dienftuorfl " '

#(
oder das Ministerium , für das Förmliche > ^
die Dien ststrasgerichte im erste » RecktSzuA ,
Konstanz , Freiburg . Karlsruhe und ManM '

^
im zweiten Rechtszug der DienststraW '

f,
Karlsruhe , zuständig . Der Beamte kann
tig die Einleitung des förmlichen Dienst ^
Verfahrens gegen sich beantragen . ^

Trotz aller Verbesserungen hasten aber
Entwurf Mängel an , auf die im Hinblick a» s ^
bevorstehenden abschließenden Beralun .ien
Landtag hingewiesen werden mnß : das & *1
sollte so gestaltet werden , daß es noch >
der modernen Auffassung über
schütz und Strafverfolgung , besonders den
len und humanen Gesichtspunkten Rewn „
trägi Wenn auch die Beschlüsse des li vi
schusses des letzten Reichstags in der 8.
des Entwurfs einer Reichödienststrarordn jj(
zum Teil berücksichtigt worden sind , so
Badische Regierung in ihrer Vorlage in e ' " ^
Punkten darüber hinausgegangen , nicht „ j,
zum Vorteil , sondern zum Nachteil der

Das gilt zunächst von der Bestimmung ,
der Minister oder der nächsthöhere Die " '

^ ,«
gesetzte die Entscheidung der im ersten ^
zng im nichtförmlichen D !enststrafvcrka ^ re >> ^
kennenden Behörde zum Nachteil des t
beanstanden und die Ordnungsstrafe e r v ?
können . Eine solche Bestimmung ist dein
entwurs nach den Beschlüssen der 3 . Lefa ^ fW
Ausschusses fremd . Auch in Baden mnst y]ty
Bestimmung fallen , weil dadurch eine
Unsicherheit herbeigeführt und der
Dienstvorgesetzte in eine Statistenrolle
wird . Gerade das E i » g r i f f 8 r e ® ' >('
vorgesetzte » Behörde auch in Anlekuna
Jilgaiigsetzung oder Einstellung des Dicw >' , .x
Verfahrens , der Bestellung des Unteriuw ^
sührers u . a . macht da - Verfahren nicltt
was es eigentlich sein soll , nämlich u> 1
wirklich unabhängigen und unvarieiiick >en^ ^ i-
fahren , wie wir es im gewöhnlichen ^
Prozeßverfahren der Gerichte kennen .

(Schluß f"10

le . Linkenheim , 11 . Dez . Am Freirn «!
Postsekretär a . D . Rudolf Z l i n g m a n v '
80. Geburtstag feieren . Der Jubilar , *J '

(jüfl
drei noch lebenden Veteranen von IS70/
20 J « hre die hiesige P ? stanstalt . In
und Frische erfreut er sich allgemeinerf
heit . Wir wünschen dem Hochbetagten c "
segneten Lebensabeird . /

dz . Säck 'ngcu. u . ? « z. Hier starb lw c*.
84 gahren Maior a. D . Eugen Brand « '
früher Landechauptmann in Neuguinea und 0t .
Er war 27 Jahre im deutsche» ftoIeliiolJ'" >
? en Krieg 1870/71 machte er mii . 1914 w ,
sich kricgssreiwillig an die Krönt , doch mutzt« ' 3"
seines vorgeschrittene » Alters nach einem
ausscheiden .
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Aus der Landeshauptstadt
Rur noch drei Tage

haben wir Zeit
^« ui am Sonntag abend ist endgültig Schluß

alle Einsenduitgen zum Weihnachtsprets -

ausschreiben des .Karlsruher Tagblattes "
. Noch

Tage lang können wir raten , welche
^ henswürdigkeiteu unserer badischen Heimat

Weihnachtsmann auf seiner Zeppelinfahrt

Vhotographiert hat . Wenn wir gut aufgepaßt
' a&en uttii alle Bilder richtig raten , dann be-
^ Mineu wir zu Weihnachten auch einen der

^ elen schönen Preise , vielleicht sogar einen rich -
Mi , Rodelschlitten oder gar den Photoapparat .

der Weihnachtsmann als Sonderpreis aus -

^ ketzt hat ! Drum rasch an die Arbeit . Am
Sonntag abend müssen alle Lösungen einge -

jungen sein , wer keinen Vordruck mehr hat , der
^ kommt in den Geschäftsstellen des Tagblattiv

einen geliefert . Jeder von uns kann den
Fotoapparat gewinnen , jeder von uns kann

^ öem prächtigen Rodelschlitten kommen !
^ rum los : Das erste Bild ist . . . ?

Schwerer Llnsall .
Zwischen zwei Straßenbahn,iige geraten und

schwer verletzt .
. gestern vormittag , kurz nach 8 Uhr . geriet
»5> dem Dienstwege beim Ueberquercu des
Marktplatzes Inspektor Schweizer zwi »
f ' n zwei sich begegnende Straßen ,
^ bnzüge und wurde vom Anhänger des

tfngeS ersaßt und vor den Motorwagen
j.

c
.a anderen geschleudert . Schweizer kam vor
' « Schutzvorrichtung zn liegen und

,^ de festgeklemmt . Er erlitt eine schwere
^ ehirnerschiitteruug . einen linken
^ "krarmbrnch und zahlreiche Hautausschiirfuu -

In bewußtlosem Znstande mußte der Ber -
. " glückte nach den» Krankenhaus gebracht wer -
en . Sein Zustand ist ernst , jedoch nicht hoff -

"«»Mos .

^ e ^ähiouna von Kraftfahrzeugen
durch Scba kmder

k ^ er U n t e r r i ch t s m i n i st e r bat an die
. Aulbehörden und Lehrer folgenden Erlaß^ richtet :

wurde neuerdmgs wieder darüber ge-
^5^ ' daß Kraftfahrzeuge aus den Land -
JfBe « und in Orten von Schulkindern

Steinen und Sand beworfen
^ den . Dadurch wurden die Wagen beschädigt
t,

® die Lenker und Insassen der Kraftfahrzeuge
j,.

" " ' ich gefährdet . Durch ein solches Verhalten
« chulkinder wird nicht nur Unheil ange -

s»? i ' sondern auch das Ansehen und die Wirt -
des Landes geschädigt . Ich ersuche des -

im Unterricht in entsprechender Weise auf -
lior» ^ zu wirken und die Schulkinder anzu -

die Gefährdung und Belästigung von
^Altfahrzeugen unter allen Umständen zu" ' erlassen ."

^ arisruhes Wirifchaft
zur Kownialfrage .

Protest gegen die Einverleibung Deutsch -
Dstafritas in das britische Kolonialreich.

>̂ ie Absicht Englands , die größte deutsche
«in uic - Ostafrika als Kriegsbeute sich anzu -
& ji

l
.en ' ist in Versailles an dem ÄiderstZtui

g^
! l>us gescheitert . Engtand hat sich damit

^
be-

streitende tatsächliche Annexion Deutsch -
Ostafrikas , eines Landes von doppelter Größe
Deutschlands und mit gewaltigen Entwicklnngs -
Möglichkeiten , hat die deutsche Wirtschaft , oon
dem einmütigen Willen beseelt , deutsches Recht
und den Rechtsgedanken überhaupt zu verteidt -
gen , in machtvoller nnd eindringlicher We » e
Einspruch erhoben . Bon den badischen Wirt -
schafts - und Berussverbänden ist folgende E n t-
s ch l i e ß u n g an die Reichsregierung in Berlin
gerichtet worden :

..Die unterzeichneten wirtschaftlichen Bereini¬
gungen der Landeshauptstadt Karlsruhe prote -
stieren gegen die Vergewaltigung und beabsich -
tigte Annexion unserer Kolonien , der jetzigen
Mandatsgebiete , insbesondere auch gegen die
Vereinigung Dentsch -Ostafrikas mit den engtt -
schen Kolouialgobieten . Wir stellen vor aller
Welt fest , daß unsere Kolonien zwar in die zeit -
weilige Verwaltung , nicht aber in daS Eigen -
tum der Mandatstaaten übergegangen sind . Die

Vereinigung Deutsch -Ostafrikas mit den engl »-
schen Kolonialgebieten würde ein Willkürakt
und eine eklatairte Verletzung der Völkerbu td -
satzung darstellen . Wir richten daher an die
Reichsregierung die dringende Bitte , den VSl -
kerbund auf die drohende Gefahr aufmerksam
zu machen .

Badischer laud - und forstwirtschaftlicher
Arbeitgeber -Verband .

Badische Landwirtschaftskammer .
Christliches Gewerkschaftskartell Karlsruhe .
Deutschnationaler Handlungsgehilfenverb ',uo ,

Kreisgeschäftsstelle Karlsruhe .
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe uno

Baden .
Handwerkskammer Karlsruhe .
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels .
Reichs ^ rband des Deutschen Groß - nn »

Ueberseehandels , Bezirksgruppe Baden nno
Ortsgruppe Karlsruhe ."

j . . Sei, müsfeu . dieses Kolonialland als Man -
iif» äu treuen Händen seitens dcs Völkerbundes
Silagen zu bekommen . Britische Beharrlich -

bat das einmal gesteckte Ziel nicht ans dem
toi 12 gelassen . Klar liegt die Absicht der eng -
i ( ? e" Regierung , deren Mitglieder zudem
i» Arbeiterpartei angehören , zutage , daS , was
tx --^ ? rsailles nicht zu erreichen war , noch nach -

zu verwirklichen nnd das ostafrikanifHe
? lli ^ eb !et mit den angrenzenden englischen

z^ ^ icn Uganda und Kenya zu verschmelzen .
^ Vorgehen wäre mit der Völkerbunds -

unvereinbar , da es gleichbedeutend sein
Qr« >nit einer Einverleibung Deutsch -
Afrikas in das Britische Reich . Gegen die

» England beabsichtigte , dem Recht wider¬

Die nächste Tagung
des Karlsruher Schwurgerichts.

Noch 4 Prozesse vor Weihnachten . - Märtleprozeß erst nächstes Jahr .
Das Karlsruher Schwurgericht tritt

Montag . 16. Dezember , zu seiner letzten
diesjährigen Tagungsperiode zu -
sammen . Die Tagesordnung umfaßt folgende
Fälle : Montag , 15. Dezember , vormittags
9 Uhr : Heinrich Stobbe . Malermeister aus
Goslar wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode . Die Anklage ver -
tritt Erster Staatsanwalt v . Hoser - Pforzheim .
als Verteidiger fungiert Rechtsanwalt Dr .
Jngenohl . Geladen sind 9 Zeugen .

Montag , Ib . Dezember , nachmittags 4 Uhr :
Friedrich Lehre , Mechaniker aus Backnang
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung . Als
Anklagevertreter fungiert Staatsanwalt Wei -
ler , die Verteidigung liegt in Händen von
Rechtsanwalt Hoffmann . Geladen sind vier
Zeugen . In diesem und im vorerwähnten Falle
führt Landgerichtspräsident Dr . Rndmann den
Vorsitz .

Dienstag , 16. Dezember , vormittags 9 Uhr :
Ludwig Otto Dürr , Schmied aus Hochstetten ,
wegen Meineids . Anklagevertreter ist Erster
Staatsanwalt Hoffmann , Verteidiger Rechts -
anwalt Bntinski . Geladen sind acht Zeugen , so-
wie ein Sachverständiger .

Dienstag , lg . Dezember , nachmittags 4 Uhr :
Elegard Gustav Johannes Leisner , Schrift -
steller aus Kiel - Ellerbek und Herbert Reich -
st e i n . Berlagsbuchhändler aus Haynau -vef en
Gotteslästerung uud Verbreitung un -
züchtiger Schriften . Die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt v . Hoser -Pforzheim . Als Ver -
leidiger fungieren die Rechtsanwälte Emmerich
und Dr . Knauß . Während der beiden Diens -
tagsitzungen führt Landgerichtsdirektor Böh -
ringer den Borsitz . Der Gotteslästeruugs -
Prozeß , zu dem ein Zeuge , sowie zwei Tach -
verständige geladen sind , dauert voraus -
sichtlich mehrere Tage .

Die Schwurgerichtsverhandlung gegen die
Ehefrau Märkle wegen Mordes wird die -
fes Jahr nicht mehr stattfinden .

Werner begnadigt .
Das Staatsministerium hat deu früheren

Kriminalkommisiär Karl Werner aus Dils -
berg , der vom Schwurgericht Karlsruhe im
Mai ds . Js . wegen Ermordung seiner Ehefrau
zum Tode verurteilt worden war , zu l e b e us -
länglichem Zuchthaus begnadigt .

Noch keine Kauflust?
Das Wsttnochisqefchäft geht noch nicht richtig ?

Bon der Landeszentrale des Bad . Einzel -
Handels wird uns geschrieben :

Nur noch kurze Frist trennt uns von dem
schönen Fest der Freude für jung und alt , dem
Weihnachtsfest . Wohl sieht man auf den Su 'a -
ßen uud da und dort auch in den Geschäften er -
höhtes Leben und Treiben , der eigentliche Weih -
nachtseinkauf aber , wie wir ihn von früher her
kennen , hat immer noch nicht eingesetzt . Dies
mag zum Teil tatsächlich auf die geschwächte
Kaufkraft breiter Massen zurückzuführen
sein , zum andern Teil aber liegt die Uri -lche für
diese Zurückhaltung zweifellos in der von oben
herab geweckten Preisabbau - Psychose , deren
Nachwirkungen trotz aller aufklärenden Artikel
nur äußerst schwer zu beseitigen sind . Man h> sft
von einem auf den andern Tag auf das Wunder
eines gewaltigen Preisabbaues , das sich doch nie
und nimmer sprunghaft in wenigen Tagen , son -
dern nur organisch und allmählich unter An -
passung an die ganzen übrige » Verhältnisse er -
eignen kann . Wie gefährlich sich diese Kauf -
Zurückhaltung aber nicht nur für den Einzel -
Handel , sondern für die ganze Wirtschaft nnd
für die Allgemeinheit auswirken muß . hat
Reichskanzler Brüning erst in diesen Tagen in
seiner Reichstagsrede ausgesprochen : . .Außer -
ordentliche Gefahren entstehen , wenn das Publi¬
kum immer weiter mit seinen notwendigen
Käufen wartet , in der Hoffnung auf eine noch
größere Preisfeuknngs -Aktion : dadurch würde
eine Unterbeschäftigung in ber Industrie ein -
treten . . . die Folge davon wäre eine Steige -
rung der Arbeitslosenziffer ."

Gleichzeitig hat der Reichskanzler klar uud
deutlich zum Ausdruck gebracht , daß bei einer

ganzen Reihe von Waren eine weitere Preis -
fenkung wahrscheinlich nicht mehr eintreten
kann . Man sieht also jetzt in der Reichsleitung
selbst ein . daß es ein schwerer Fehler war , die
Preisabbau - Aktion in dieser Weise zu forcieren
und versucht aus ber Sorge um die Existenz von
Tausenden von Arbeitskräften heraus wieder
gut zu machen , was einigermaßen noch ein -
zurenken ist . Die Umsayrückgänge des Monats
November sind außerordentlich stark nnd ein
beträchtlicher Teil des Weihnachtsgeschäftes ist
unter der Preisabbau - Psychose ebenfalls ver -
loren gegangen . Möge die Käuferschaft wenig -
ftens jetzt den Mahnungen , die von maßgeblichen
Regierungsstellen im Verein mit den Haus -
srauen -Organisationen an sie ergehen . Folge
leisten und ihre unheilvolle Zurückhaltung end -
lich aufgeben . Jetzt ist die geeignete Zeit zum
Einkauf der Weihnachtsgeschenke , nicht in den
allerletzten Tagen vor dem Feste , wo die Ge -
schäste überfüllt sind und das Personal nicht
mehr in der Lage ist . sich dem einzelnen Knn -
den mit der erforderlichen Ruhe und Aufmerk -
samkeit zu widmen . Wer einigermaßen dazu in
der Lage ist . sollte in seinem eigensten Interesse
nicht mehr länger zögern und — wenn irgend
möglich — die Vormittags - oder frühen Nach -
Mittagsstunden zum Einkauf benützen , In betten
die Auswahl viel gründlicher und befriedigender
erledigt werden kann als gegen Abend , wo die
äußeren Bedingungen nicht mehr so günstig
sind . Wer so kauft , handelt klug ! er dient damit
sich selbst uud der Allgemeinheit und nicht zuletzt
auch dem Personal , das in ben letzten Tagen vor
Weihnachten wahrlich ebenfalls auf keinem leich -
ten Posten steht ! —

Nehmen Sie die Zeitung am besten mit
wenn Sie einkaufen

Sie führt Sie mit ihren Weihnachtsanzeigen
bestimmt in leistungsfähige Geschäfte und Sie
können immer noch einmal nachsehen , wenn
Ihnen etwas entfallen sein sollte . Unser An¬
zeigenteil ist jetzt ein wichtiger Einkaufsführer .
Es stehen gute Angebote darin .

Oer Schiedsspruch
im Bankgewerbe .

In dem Tarifstreit der Bankanaestellten hat
die vom Sonderschlichter gebildete schlichter -
kammer am 11) . Dezember 1930 folgenden
Schiedsspruch gefällt :

Der am 31. Dezember 1930 ablausende Reichs -
Tarisvertrag wird mit Wirkung vom 4 - Januar
1.981 ab mit folgenden Aenderungen verlängert :

1. Die Mindest -Monatseinkommen aller ber -
jettigen Angestellten und Arbeiter 21 A u . Li ,
bei denen Äusrücknngen nach Gebuns «. Berufs¬
ober Dienstjahren für den 1. Januar 1931 tor¬
gesehen sind , erfahren während der Dauer dieses
Tarifvertrages die vorgesehene Ausriickung in
die nächste Gehaltsstufe nickt . Die Gehälter der
Anaestellten und Arbeiter <8 21 A u . B | und der
in 8 22 . Ziff . 8 genannten Aushilfskräfte werden
um 5 Prozent gekürzt . Die sozialen Zulagen
bleiben in der bisherigen Höhe bestehen .

2. An Stelle von § 32. Abs . 1 , Satz 2 tritt
folgende Bestimmung :

In der Regel soll der Urlaub zwischen den»
1 . April und dem 31 . Oktober liegen . Wird der
Urlaub auf Verlangen des Arbeitaebers in
vollem Umfang außerhalb dieser Zeit genom -
men , so erhöht er sich um 3 Taae .

3 . Dieser Reichstarifvertraa und die GehaltS -
r- .gelung treten mit Wirkung vom 1 . Januar
1931 ab in Kraft und lausen bis zum 31. De -
zember 1931.

Die Erklärungsfrist über die Annahme oder
Ablehnung dieses Schiedsspruches läuft bis znm
18. Dezember 1930, mittags 12 Uhr . Der Schlich -
ter empfiehlt den Tarifvertraasoarteien . inner -
halb drei Monaten miteinander über 8 22 Abs . 7
des Tarifvertrages in Verhandlungen etnzu -
treten . Der Schlichter empfiehlt dem Reicks -
verband der Bankleitungen , aus seine Mitglie -
der dahin einzuwirken , daß bei Anaestellten .
deren Gehalt im Lause des letzten Jahres durch
Umgruppierungen gekürzt worden ist . bei den
Kürzungen der Gehälter weitgehende Rücksicht
benommen wird .

Das Groetnis der Rudiumfpende .
Der Bad . Landesverband zur Bekämpfung

des Krebses hatte auf Mittwoch seinen wissen -
schaftlicheu Ausschuß zu einer sehr wichtigen
Sitzung nach Karlsruhe eingeladen . Nachdem
ein Bericht über das erfreuliche Ergebnis der
Radiumspcnde — es ist mit einem Bruttoergev -
nis von rund 100 000 Rm . zu rechnen — em -
gegengettvmmen war , wurde über den Ankauf
und die Verteilung des Radiums verhandelt .
Da mit einem bereits vorhandenen R .idinm -
fonds 130 000 Rm . sofort verfügbar sind , kam
ein einstimmiger Vorschlag über einen Ber «
teilnngKschliissel für drei badische Städte zu -
stände , welcher dem Arbeitsausschuß uud der
Landesversammlung am 19 Dez . zur Genehm ! -,
gung vorgelegt werden wird .

Das Weihnachtszeugn s
wirv ttüher ausgegeben .

Seit vielen Jahren wird von der Elternschaft
der Wunsch ausgesprochen , daß die Weihnachts -
zeugnisse nicht am Tage vor der Weihnachts -
bescherung den Schülern ausgehändigt werden ,
sondern schon einige Zeit vorher . Dieser Wunsch
ist verständlich , da ein ungünstiges Zeugnis
selbstverständlich die Festesfreude trübt, ' ein
Zeugnis aber , das . wenn es auch schlechte Noten
enthält , schon früher zur Kenntnis gekommen ,
ist . bis Weihnachten immerhin etwas in Ver -
gessenheit geraten . Das Unterrichtsministe -
rium hat jetzt diesem Wunsch der Eltern cnt -
sprachen und angeordnet , daß die Ausgabe
der Zeugnisse in der Zeit vom 15 . bis
21 . Dezember erfolgen soll,

Ans Beruf und Familie .
Landgerichtarat Hugo Weißer f . Am 10 De¬

zember ist Laudgerichtörat Hugo Weißer h>er
während seiner Berufsarbeit auf dem Land -
gericht durch einen raschen Tod hinweggerafft
worden . Geboren 187 ? in St . Georgen i . Schw .
legte er 1901 die 2 . juristische Staatsprüsung ab .
1906 wurde er zum Amtsrichter in Tauber -
bifchofsheim ernannt und 1910 nach Oberkirch
verfetzt . Seit 1917 war er hier als Landgerichts -
rat tätig . Als kenntnisreicher , tüchtiger Rich -
ter von vorbildlicher Gewissenhaftigkeit und
Pflichttreue , als charaktervoller Mensch von
ernster Lebenauffassung wurde der Verstorbene
von seinen Kollegen und allen , die ihn kannten ,
hochgeschätzt .

O ebffäl »<e .
Ein unbekannter Täter entwendete am Mitt «

woch abend ein in der Kreuzstraße abgestelltes
Motorrad IV B 20 586 , Marke D .K.W . im Wert
von 600 M . — Am Mittwoch wurden der Poli -
zei 6 Fahrraddiebstähle angezeigt ; ein vermut -
lich aus einem Diebstahl herrührendes Fahr ,
rab wurde herrenlos ansgesunden . — Bon dem
Kraftdreirad einer Speditionsfirma wurde eine
Wagendecke im Wert von 70 Jl gestohlen , wäh¬
rend das Rad in der Daxlanderstraße stand . —
Außerdem wurde der Polizei eine Reihe von
kleineren Diebstählen angezeigt .

Wegen Betrugsversuchs gelangte ein 40 Jahre
alter Kaufmann aus Lothringen zur Anzeige ,
weil er vru einem hiesigen Hotel aus in den
Zeitungen sich als Geldgeber offerierte , um
Geldsuchenden ohne Vermittlung Darlehen sür
verschiedene Zwecke zu verschaffen , obwohl er
Kapital nicht besitzt .
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Die Post wtrd biMger .
Trotz der ungünstigen Finanzlage der Reichs -

post , die im abgelaufenen Teil des Geschäfts -
jahres Mindereinnahmen von 71 Mill . Mark
verzeichnet , und für das ganze Jahr mit 120
Mill . Mark Mindereinnahmen rechnet , hat sich
Sie Reichspost entschlossen , die Preissenkungs -
aktion der Reichsregierung durch eine Gebüh -
rensenkuug zu unterstützen . U . a . sollen die Ge¬
bühren für D r u ck sach c n von 5 Pfg . auf 4 Pfg .
und in ähnlichem Ausmaß die Gebuhren ?ür
Bricffendungen gesenkt werden . Starke Herab -
setznngcn sind geplant für die Paketgebüh -
re n in öer 2. und 3. Zone , und ermäßigt wer¬
ben auch die Telegramm - und Fern -
sprechgcbühren , wobei insbesondere die
Gebühren für dringende Gespräche vom Drei -
fachen auf das Zweifache der normalen Gespräche
herabgesetzt werden .

Mitte,lunaen des Va !> c «mde6 »keaters

In der am Freitag , 12. Tezember , stattfinden -
den Wiederholnug der Oper „Carmen " von
Bizet wird Malie Fanz die Partie der „Hicaela "
singen .

Die Generaldirektion des Badischen Landes -
theaters wird in diesem Winter 3 volkstümliche
Konzerte in der Festhalle veranstalten . Die
Eintrittspreise sind so niedrig gehalten ( RM .
0.60 bis RM . 2.— ) , dah auch breiteren Schickten
der Besuch dieser Konzerte ermöglicht ist . Das
1 . Konzert findet am Montag , den IS . Dezember
1930. in der Festhalle unter Leitung von Kapell -
meister Rudolf Schwarz statt . Das Programm
enthält die selten gehörte „Italienische Sere -
nade " von Hugo Wolf für kleines Orchester und
die 5. Sinfonie in c-moll von Beethoven . Im
solistischen TeU singt Gertrud Meilina die So -
vran -Arie aus der Oper „Fl re vastore " von
Mozart mit Violinsolo lOttomar Boiatl und
drei Lieder von Beethoven : die beide » Klärchen -
Lieder aus „Egmont " und den „Wachtelschlag ".

WeiiernachrichtendienN

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Ein Zwischenhoch hat gestern nacht Ans -

heiterung mit Strahlungsfrösten gebracht . Unter
dem Einflüsse eines von Westen heranziehen -
den Tiefdruckausläufers wird es jedoch bald zu
Trübung und verbreiteten Niederschlägen kom -
men . Die Temperaturen , die gegenwärtig be-
sonders in der Höhe ziemlich tief liegen ( Feld -
berg gestern früh minus 10 Grad ) , werden bei
auffrischenden Südwestwinden wieder ansteigen .

Wettcraussichic » sür Freitag , 12 . Dezember :
Meist trübe und regnerisch , milder , aufirischenöe
und in der Höhe starke Südwestwinde . Nieder -
schlage im Hochschwarzwald vorerst noch als
Schnee .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wctteraussichtcn für Samstag : Wieder kül -

teres Wetler mit zeitweisen , aber geringeren
Niederschlägen wahrscheinlich .

Basische Meldungen .
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Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 11 . Dezember : 70 cm : 10 . Dezember : 74 cm .
äclil , 11 . Dezember : 380 cm : 10 . Dezember : 28« cm .
Maxau . 11 . Tezember : 407 cm : 10 . Dezember : 476 cm :

mittags 12 Hör : 471 cm : abends 6 Uhr : 471 cm .
Mannheim , 11 . Dezember : 303 cm ; 10. Dez . : 401 cm .

Staiidesbuck - Ausmge
Ttcrbcfäile und Bccrdiguugszcitcu . 10. Dezember :

Friedrich « ch u l e r , 40 gahre alt , Ehemann . Reiche -
bahnobcrsekretär . Beerdigung am 12 . Dezember , 14 .30
Uhr . Jakob B a s ch a n g . 00 Jahre alt , Ehemann ,
Oberrcchnnngsrat . Beerdigung am 12 . Dczember .
15 .30 Uhr . — 11 . Dezember : Erna , 8 Jahre alt / Vater
Karl Müller . Bahnarbeiter kMalsch ».

Veransta ! tuna <»n
flaffee Odeon . Heute nachmittag ist „Berliner Psan »-

kuchengedcck" . Abends Mä Uhr ist „ Abend heiterer
Musik " der Hanskavelle Kranz Dolc »el . ZIüber den
neusten Jazz und Tangos kommen auch d'. e Schlager
der letzten Tonfilme zu Gehör . "

Protestkuubgebnug der badischr « Hausbesitzer . Kom -
Menden Sonntag , 14 . Dezember , vormittags 11 llhr ,
hält der badische Hansbesitzerverband im Eintrachtsaal
bier « ine Protestkundgebung ab , gegen die Erhöhung

der Gebäudesonberstener durch den Badischen Landtag
und gegen die Behandlung des HanSbesitzes dnrch den
badischen Innenminister . Wir verweisen auch an die -
ser Stelle aus die Anzeige .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Winterzcit bringt stets Schmntzwetter . ob es

nnn regnet oder schneit , nahkalte Fiitzc holt man sich
auf jeden Kall . Nabkalte Fübe sind aber ein sichere?
Mittel , um eine gehörige Erkältung davonzutragen .
Darum heißt es vorbeugen . Das Einsachste und
sicherste Mittel ist . daheim schöne, ivarme Kamelhaar -
schuhe und auf der Ttrabe praktische Ueberschuhe .
Kamelhaarschuke und Ueberschuhe sind zwei unentbehr -
liche . gebräuchliche Artikel sür die Winterzeit , praktisch
und zeitgemäß und in der Anschauung erstaunlich
billig , wenn man sie bei A l t s ch ü l e r kaust Alt -
schüler ist das bekannte süddeutsche Schuhhaus , welches
an sast allen gröberen Plätzen eigene Verkaussstellen
unterhält und durch gemeinsamen Einkans sür samt -
liche eigenen Geschäfte und den hierdurch bedingten
Grobeinkans in der Lage ist , gute Fabrikate billiger
zu verkaufen .

Was unsere ßeserwiffen wollen
—SB—. Der zum Bürgergenub Berechtigt : rückt gc-

mätz § 87 der Gemeindeordung in den Bürgergenub
ein , wenn er das 28 Jahr zurückgelegt und eine eigene
Haushaltung bat oder eine selbständige Lebensstellung
einnimmt . Das Erfordernis der »selbständigen L«-

bcnsstellung " soll allen denen , die als Arbeiter , ®

gestellte , Beamte oder in einem sreien Beruf {I

selbständige Lebensexiftenz führen , das Einrücken
möglichen . Die Boraussetzungen müssen im
punkte des Einrückens erfüllt sein . Es ist
selbstverständlich , dab ein Einkommen nachgclvm
werden innb . Dab solches gerade 1300 Rm . zu be »

gen hat , ist im Gesetz nicht gesagt .

Tagesanzeigev

Sreitag . 12. Dezember .
Bad . Laudcstheater : 20—23 Uhr : Carmen . IU
Kolosseum : 20 Uhr : Kapitän Winstons Elite -B ^ '

Programm . ii.Stadt . Konzcrthaus : 20—22.45 : Meine Schwester n
Palast -Lichtsviele : Troika : Grub ' mir die Heimat .
glestdeoz -Lichtspielc : Der keusche Joies .
Unlou -Theater : Das Z0! ädchenschiss : L' cbeZkleeblait .
Schauburg : Unsichtbare Kesseln : Bc ' programm .
Kaffee Odeon : 20.30 Uhr : Abend heiterer Musik .
V .D .A . : 20 Uhr lStudentenhausl : Bortrag Pros .

Unruh über : „ Schicksale der deutschen Kolonist '
in Rnbland " .

Naturwisienschasllicher Verein : 20.30 Uhr «Ehem . » °>7
Inst . d . Techn . Hochschule ) : L ' btdildervortrag
Dr . Frentzen über : ..Die wichtigsten Kossittu »°
stellen im Schwarzwald " .

Alpenverei « : 20.30 Uhr : Ordentl . M :tgliedcrvcrl ^ ww '

lnng im Bärenzwinger .

Carmen . — Oper
Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitet

gerade wieder einmal in einer Zigareuen -
fabrik Sevillas Allzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht , denn sie gehört mir Veib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und - der Liebe ,
ohne aber von der Treue als ielbstaeiibter Zu¬
gend viel zu halten . Iev » har sie es auf den
hübschen Sergeanten Jos6 abgesehen der ,irade
die Haupiwache bezogen hat Zauberschnell oer -
steht sie den Unerfahrenen zu fesseln . das ver¬
sengende Leiter ihrer Lcidenschaki zieh , ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Bersührunaskunst . Vcr -
oeffen ist sein Heimatdorf sein altes Mütter¬
chen und Micaela . deren Pslegelvchter die ihm
in inniger Liebe zugetan ist Hohen Preis
zahlt Io >6 kür fein neues Glück Er muh Car -
men . die ein andres Mädchen nach heitiacm
Zank verwundete , verhaften nnd ins Gesängnis
bringen . Doch unfähig ihren Bitten zu wider¬
stehen . läßt er sie entfliehen und bükt ' eine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast Car -
men aber versammelt in einer Vorstadikchonke .
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbaiide .
neue Verehrer um sich , darunter auch fenen
Leutnant , der ihre Verhaftung befahl . Von ibin
erfährt sie von j ) oi4 § bevorstehender Entlassung
Ihre zügellose Freude mi ' cht sich mit Hubel -
rufen ooti der Gasse her Der berühmte Stier -
fechrer EScamillo wird iöeben von beaeifterier
Menge mit Fackeln nach Sause geleitet . Der
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leich » eruzündlicheS Herz schlägt schnell dein Ge »

von Georges Bizet .
feierten , der derb - ritterlich ihrer Schönheit 6" ?'
digt . entgegen Noch aber liebt sie ihren «W
und ^ arrt seiner Wiederkehr Der Vorschlag
des Schmugglerhäuptlings . ihn kür die Bandk
zu aewinnen . hat ihren Beisall Joi ^ komw '
— und nach kurzer Wiedersehenssreude ere ' U
tbn sein Schicksal Er will seinem Leutnant , der
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen uno
erhebt die Waise aegen den Vorgelegten . Man
reißt den Unsinnigen hinweg der Leuinaw
wird hinausgeführt : Joses militärische Laui '
bahn ist beendet . Aber er kann sich tn da »
Schmugglerdaiein nicht finden — und Carmen »
Liebe erkaltet mehr und mehr Zwischen ihw
und Eseamillo , der Carmen in die Gebirg ^
wildnis folgt und offensichtlich in ihrer Äunir
wächst , kommt es zum Kamps EseaM >>il>
strauchelt und stürzt , aber Carmen rettet t (lB
vor dem Messer de ? erbitterten Rivalen "*
Micaela erscheint plötzlich bei den Schmuagler ^
und bittet IosS slebentlich ih , an das Toten «
beit der Mutter zu folgen . In zwiefacher V ' 1 '
zweiklung folgt ihr der Unglückliche . — In
villa . vor der Arena , schwören sich der Stiel '
kechter Eseamillo und Carmen ewige Liebe -
Als die Zigeunerin dem Geliebten in de»
Zirkus folgen will , tritt ihr Jos « entgegen -
Sie achtet »eines Jammers seines Flehens .
ner Drohuna nicht Mit flammendem Trov
bekennt sie ihre Liebe z » ESeamillo - vn »
vom Messer des Verschmähten durchbohrt , sin "

Carmen tot zu Boden .

vom 11 . Dezember 1930.
Reich and Staat
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« bt . Schuld
I—III

« eubell«
6 D«. « .' tritt
6 Ma . b. inno
ß ftto . 1—5 $
7 NeichSani.2?
6 Reich 27
?. R .Schal, K
Aounaanl
CiSailen 27
6 Bali. 27
6 Sachse » 27
7 Thür . 26

STt .ReichSP .I
6 Mo. II
Dt. Schutzgeb

5RH .M .G .
: 2 >ai>io .o. c .
si' - ^ ordrnb .
iiiPr .Psand
3940

S Mo . 47
8 Mo . 50
< « omni . 20
5 Bod. L. S .
fifflt.Sr .TOfim.

Ausländ
ä Wcj . ab» .
4 Mrr . abg.

Lest . « .
4 Goidr .
4 ftronenx.
l '/i Silöci
4 lütl . « i>.
4 T .Band .I
4 T .Bagd .II
4 X. 8 »n.
XHrl -.S-' ofe
4V4Nn (| . 13
4V4» ig . 14
4 U»„ Gold»
4 Stoncnt .
5 lehuant .
Wj do . ab » .

Verkehrswerte .
4!. -0 .f.8etI . 54 52 .25
Soltimote 69 b7 .7o
(ionooa 20 19 .1 *
DI.« » ..« et. - "
7 « eich»». 8S .37 86 .37

Sams
.Satelt 67 .12 66
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lt . üloflD 69 .5 67 .25
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27 .37
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Tüten Metall

Industrie -Aktien .
Aeeumlilal.
Adler Porll .
« .K.U.
R .E.S .
Alse » . Aem .
Ammend. P .
Aschait .Briiu
Aschaft . AeNft. 79 5
Annsb .NM . 63

35 .5 34
59 .5 57 5
102 ' . 100
115 115
97 5 98
139 .5 137
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63

68 67 .5
785 78 .6
88 .75 88 25

100 100
93 97 .25
100 .6 100
98 93 .5

Werte .
13 .75 13 .76

9 .4
34 .75 32 .5
26 .37 -

16
275

2 .5 -

- 2 .8
8 .5 8 .5

18 . J 18
22 .8 2 ^.62
22 .1 22

1 .45 1 .45

» neeft Stein 113 .5 113 .5
Bal -le Masch . 117 . 117
Baml>.Mäi, . 34 34
Barop . Wal» - 23 .75
Basalt - -

B .M .W. - -
Banr .Sdiea . 33 33
A.B .Bembn. 63 61 .12
Betaer Tsb. 209 204 5
Beeam . (fiel . 122 119
B .RotlSe .Of. 46 45 75
Beel. Lindl 491 478
Bl . Masch . 28 5 28
Berili .MeN. 26 5 26
Btanli .Rütnt 136 ' . 136
Btl . Btil . 125 123
Brschw. St. 220 22U
Btem .Bes«». 47 .25 47
Btem .WoSe 130 129
BtownBooeti / O 72 .5
BudetuS E . 50 47 .5

Bank -Aktien .
98 . 37
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Sa » »»» Bt

Verein«
Beel Hdi »qe>
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Pil Buckau
<5h . Heyden
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(Sone Chem
Co »e. Spinn
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St . Linol.

Aiitich

80 .25 79 .25
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150 151
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47 47
27 27 .5
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59 59
21 .62 21 .62
33 -53.5
117 .5 114 .5

110 ' s 107 ".
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? I Wolle
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Tori -" " ' (iieii 179
„ Union 190
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108 * 106
62 75 60 2b
33 .5 36
50 .75 50 .62
108 105 ..

76 5 76 .5
56 .5 55
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73
74 .5
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39
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(F«e(t . Salj
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Eintracht
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EI. Lieset.
El .Licht Kraft
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Zsriede .Hiitte
stiftet
Eg Geiiing
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!Germania P .
!GetteSI). Gl
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Götl . Waag.
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Grün ^ Bi» .
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HedwigSh.
Hemm .Zem
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48
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23
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41 .25
69 .5
10 .25
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112
87 .75
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118
127 .5

11 .12.
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61
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48
115
23
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103 ".
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61

75 5
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40 .25
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10 .25
129 ".
110
86
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118
127 .5
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74 .5 74
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26
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Kört El .
ilrauft & Co.
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ManLseld
Maschb .Unt.
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Gebr. Uugti
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vn . Diehl
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.. M . Hall
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„ Schuhs.»
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26
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43 .25
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36 .87
150
35 .12
121
43 .25
147 .5

105
26
61 .5
133v
42 .5
54 .5
37
150
35
120
47 .75
140

Willing
Wiesloch Tan
Wißnet Met.
WittenetGuß
Witt . Ties
Aeist .?lton
Zeil, Masch .
Seilst , » et .
Kellst.Woldh.

10.12 . 11 .12.
57 . 75 55 .5

35 .75 35
35 35
74 74 .5
79 785
615 60
54 52 .25
100 98

Versicherungen
10 .12 . 11 .12.

« ach.M .Seue. 837 837
.2 .!« liianz .SI .

iVtts. « Dg.
Leip ». Feuet
M ->a »ei>.
MannH . » ct .
Rotdstetn
THnring . fl.

162 162 .5

175 ^ 175
329 .5 329 '!<
25 .5 25
201 200
660 660

Kolonial -Werte
10 . 12 . II -12 -

Dt. . t7stastita
Reu -Guinea
Ciooi
Schantung
t erfl . div .

65
210
32
88

66 .5
220
30 .87
86 .5

Berliner Teruiiii - Seliliittkurse

« . .ffl.t .Sett .
Allg .D .Lotalb
D .ReichOb.B,
Hamb.Patet
dlo.Hochdahn
Hamburg . Sü
Hansa Tamps
Nord» . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credi!
» t . I. Brau
Batm .Bant ».
Bay .Hq .Wechi
Bay .Beteinbl
Beti .HdlSges .
Commetzbant
Datmft . Bant
DD -Bant
Dtesdn .Banl
« .» .ll.
flllg .Et .« es.
» ay .Motoien
Bembetg
Betgm . EI.
Betl . Masch .
Badet » »Eise!
Chatl .Wasser
Comp.Hispa»
ConIISaoutch

10 .12 . 11 .12.
54 53 .25
4.15 114
b6 .12 86 .37
67 12 66 .25

158
125
68 .75
31 .37
99 .25
109
100*.
123
131
124
111 »/«
1.49
109 .
110'..
59 .5
101 --.

65Ü5
121 .5
29 .5

79 .75
287
116 .5

156
124
67 .37
31
98j5
10X5
100-..
123
131
124
110 .
147 *.
109
110
58 .5
100 .5
48 .5
61 .25
119
28 .5
49
79 .5
281 .5
HS - -.

Daiml . .» en»
Dt EkmliGa «
DI . Etdöi
DI .Linoi .Wte
Dynam .Nobel
Ei .Lietetung
EI . Ltchr .« rasI
^ orbeninduft .
iteldm . Pap .
Kelten,G » ill .
Gelsent .Berg
y>es.s.e.Nnt .
Goidschmidl
Hamb .EI .Wte
Harpe » .Berg
Hoesch Stahl
Holtmann
Hotelbelt .
MleBetgba «
» aUAschet « .
Karstadt
Alörtuerwette
» öin -Reuesser
Mannesmann
Man «t . Betg
Masch . -Bau
Melallges .
Miag
MitleHahl
Monleeatin

10 .12 .
24
107
61 37
106' .
61 .75
108
117 ».
129 '..
111
88
85 .12
107
44
103 .5

E
73 .75

11 .12 .
23 .75
106
605
105 .

102
115 »/«
129 .5
110 .586
84 .75
104 .»
44
100 '/«
7b .o2
68 .5
71

156
140
7837
59 .25
76 .62

165
146
79 .5
62
78 .5
65 .62 65
37 .12 37
31 30
82 .5 81 .5

40 .5 40 .5

Rardd . Wolle
Rtds . .Hchs.
Lbribedatf
Lberschies .Koi
L tenfietn
Cfiroette
Phönix Betg
Poiyphon
Rs,ein .Btaunt
dir . Eletteo
Rheinstahl
!» W .E .
RlebertMont .
Ni<iget «>»!e.
Salzdetfurth
Dchies.EI .S .
dt ». Portland
Schul .»Sal »er
Schultert El .
Schulibeiß
Siem .-Halste
Stöbt
Svenst »
Idü - Ga »
Leenb .Tietz
Ttanttadia
SIm Slahiwte
iK Rffcgelii
-teilst Wal Mi

10.12 .
51 .62

11 .12
50 .2&

67 .25
44 .25
131 .5
61
148 '.'.
151

71
135 '/«

4475
220
107 .5

130
117 '/»
166 .5
157 ".
65 . 75
284
141 .5
110 .5

6525
147
99

65 75
43 .0
131
o8 .2
147
149

70 .5
131 -'-

n
105

129 .5
116 "«
l6b J"
164 .5
63 .75
281 .
Il7 |1105
124 .6125
143 .-.
97

trankiurler Börse

Deutsche Staatspap .
11 .12 .

DI . Werib .
6% Reichsanl .
Scha ^ anw . 23
Bad . Siaalsanl .

91 .25
86 .2b

75
88 .25

52J .
5 .65

6m Hess. 1
iWc ReichSp .
Äitbesi » mit flbl .
Neudesi » ohne „

Lay . « »>. R .
\ % Schuhgeb . 14 2

Dt Stadtanleihen
6% Verl 24 70

Darmsi . 26 81 .5
i % Dre «d.SI . fl .2K 76
7% » ran « 26 80
Heidelbg Stadl fl .2i> 79
v Ludmigsh SI .A .2I

Mniii » @.fl .25 82
10% Mannst G.fl .2b 99 .75
«7, MannH St .« . 21 88
n MannH « .St 27 -

Psorzh i6 85
■<", Pirmasens 26 79

Sschnerianleihen
lohne 7. 1ns)

(> Bad Hol » 24 16 .5
i Badeuw K 16 5

Psandbriesbt « oll 2 .2
6 « tostfi Mannh . 2 —
Ii Heideid . Si . Hol » —

6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Boitsst . Rogg
I>Mannh . Lt .Kaht .23
> Psai ». Hyp . Ät . 24
i Preutz . Sali
} Pr . Roggen
i Rh . Hyp . 24
ä Sächs . Roggen 23
i Süd » gestio Bai»

pkandhrieke
« Pt »l, .Hyp . R . 2- 5
Rh . Hyp . BI . 24- 2S
Rh Hy . Bant 5—8
Mo. S . 31- 34
iVj Anatol . I
4h Sinaloi . II
Z Saionigue M .
5 Tehuanl .

Sank Aktien

11 .12.

6?5

2 .3

2 .5
8 .15
197

98
98
98
98 75
11 .87
11 .87

« de»
Bad . Baut
Bt >. Brau
Bay . B >C .

Wü, »burg
« ay .Hyp .W
Beri Hdisge '
Tanatbl
De .Dt ' Bai .

Tresdn .BI
Krauts .Bt .
isr .HYP.BI .

98

108
97 .5

108
125
122

125
122
124 '..
150 .5 148
108 -.. 108
110 110
93 .5 93 .5
145 145

10.12 . 11 -12.
Ft .Psd .Bt .B . 145 145
Lest . Ctedii 27 .4 24 4
PsaiZ .HYP.ivt 126 126
Reichsbant 227 5 223 -,.
Rh . Hyp . 135 135
Südd .Äod .C , 143 .5 14Z 5
West ». 90 90
Wiener Bt » 9 75 9 75
W,b . Rbl . 135 135

Transportanstalten
» 00 . voll» ». — -
IReichsb .B ^ — —
Hapag — _
yeioeib .Stt . — —
Ll- Yd 69 9 67 .10

. Industrie Aktien
Löwenor .M . 178 5 177 ' .
Btau .Psot,h 90 90
„ SchwTio «

(« rtio Weener 125 126SI.EG .SI . 103 100
Bad Masch w

Duriach 120 120
Bayr .Tpieg 31 -
Betgm . (fiel —
« rem .Besgh . 47
BrownBobert 70
Bürst Eriang
Ce »i Heideid
Daimler Be »,
DI Erdöl 63 61

.. « S .Sch 128 128 .5
Berta » — —

47
70

72 70

Dyleth .Wid .
Ei .Licht u .Kr
El . Littet .
Emag
unz . ,Union
Est !. Masch
Etti . Spinn
?>.« .Katden
Keinm .Lett
Kelten Guiu
istll . Gas

. Hot
Masch ,

« eiling u. So
Goidschm .
Grihnet
Grün u Bils
Hateum . Kit
Haid u . Reu
Hämmerten
Hantw .Küfl
HeffetMalch
Hit ». Sirmal
ditsch » ups
Hoch u . Tie !
Hol,mann
HouoeetoM
Snog
Au »gh .« ebr
Kg.Kaiser «
KieinSchniix
Snon E H
Said & Sch.

10 . 12 . 11 .12.
60

118 .5 115 '/«
60
62
29
135
130 '..
b0 .5

60
29
133
129
49

117 117
45

125
44

~
43 .87

26 26
161 161
110 110
20
99 .25
49 .5
169 169
81 81

117
62 62

— 71 .5
81 81

35
85
106 105
160 .5 160 .5

vom U . Dezember
10.12 . U -12.

74 74 .5
123 .5 119 '/«

Sons .Braun
« rauft & Co
Lahmcycr
Lechwcrle
Ludw .Walj »
Mainlr .
Metall « .
Met .Knodt
Me» ?l . -G

Mot .Darmst
Deutzmotor
Cöerurfcl
Wedarro .ttfel
Left .Eisenb .
Pf Viäö. St.
Rein .Gcbh .
EH.El .Vor ».
RH.E .Mm .

Grbr
RütgerSw .
saruul Co .
Schnell , ftt .
EchriftStemp 101
Lchuckert R .
Schutz Bern
Sei » Wolf »
Sirm .HalSte
Sinalco
->udv Zulter' l.ür . Lief ,' ' ri ? Besigh

« er .CH.Fkf .

63 .7b 63 .5
82
74 .75 74?5

54 .75 55
113
113

75
77
115
83
44 .5
78
20

113

75 .5
77

83

78

100
26

6

159 154 ".

26

140 136
78 .25

66 .5 66

S tau
• « ct .

10.12. II -12 '

74

» et .D.Ctlf .
» « . Ruft
■ooigl raffn .
..oiiohrn
Waytz ^ KreyI. 4Ö .5
Wolfs tO . PI . -
würll . El.
seilst .« schalt 77
Mo Memet 74
8tutm <oi6tioi 102 .5 '

Montan Aktien _
« schw.-berg 197 197
Gtisentitch. - -
Hatpenet
Alse St St.« aiiAscher«!
Sott Westet
Maunesm .
Man »sel«et
Phönix
Rheinstahl
Sai » Heiib,
Tellu« Betg
« Stahlw
Ver » ieherune «
flllian»»c>t . 162 16*
Ktauli flllg.
Krantont » —
Kts Riidvets. — "
KtantI Reue —
fftonf .MOte — "
Maniih .Bili . 25 ®
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Roggen weiter sinkend.Wettbewerbsabkommen

Spitzenverbände der Krevttwirtfchaft
jJ ^ idjert dcm Zentralverband des Deutschen Bank -

»nd ^ ukiergcwerbcs , dcm Dcntschc » Svarkasicn -
Giroverband , dem Deutschen Gcnosscnschastsvcr -
und dem Rcichsvcrband der Deutschen landwirt -

^ji
^ uchen Genossenschaften (Raisfciscn -Vecbandl ist.

°us Berlin gemeldet wird , nach mehrm .inaligcn
. ryaudlunge » ein Abkommen ; ur R eg c l u ng
5(5

® « c g e n s e i t i g e n WetttbcwerbS zum
M gekommen . Die Vereinbarungen erstrecken

^ <schäitsbedingungcn , Zinsrcklamc und Ein -
i«a

Un<* uo " Außenseitern . Man hosst hierdurch
»»>> ^ ^ reichen Beschwerden über übermäßige Zins -
"orr 6 insbesondere für langfristige Gelder
« ltcRc« , durch reelle Abmachungen im Nahmen >e§
b,,, ^ ewerbsabkommens wirksamer als bisher ab -

>°» zu können .

Mannheimer Gummi .
Bergleichsoorschlaq 50 Prozent .

hj
* cr Bergleichsvorschlag der Mannheimer Gummi - ,

,
' |«4>crd >ns und Asbestsabrik A . - G . Mannheiist , der

. . . d . M , dcm Amtsgericht zur Bestätigung vor -
<i»r sieht vor , daß Forderungen bis '.>00 Rm .
,

c" Ronat nach Rechtskraft voll beiricdigt werden ,
Forderungen über 200 SRm . 5 0 Prozent

L kcstacstcllte » Forderungen unter Verzicht auf

« erhalten , und zwar 20 Prozent bis 15. März ,
u«, '- ' °3cnt am 15. !̂ uni , je 5 Prozent am t . August

' • September , restliche 10 Prozent am l . Oktober
u

' 1' Das A .K . wird 10 : I zusammengelegt und
<tit -̂ iiwirkung einiger Geiellichaitsbanke » und

Lieferfirma cntsvrechcnd um bis mindestens
Rm . wieder erhöht mit vollbezahlten neuen

><tt
' um der Firma neue Betriebsmittel zuzulüh -

Verkauf von Gcläyde ist bei der Ja nie -
der Gcicllfcha ' t ebenfalls gesichert .

^ A5E -Kusion mii dem VEW
iit j

C* Aufjjchtsrat des Rhcinisch - Wcstsälischcii Elektri -
j

°l » werks A . -G , Essen , hat in seiner Sitzung be-
il». . ' Vorstand unö Präsidium zu ermächtigen , die
t(, clr (Kiil )ctt V .E .W . — R .W .E . im Rahmen der be -

;u
6 bekannten Vorschläge weiter zu behandeln , und

int iG .B . am 30. Dezember nach Esten ein -
I,

" »fit , mit der Tagesordnung , da « 8 7 M i l l . R m .
I,.

' ' c I n h a b c r a k t i e n geschaffen werden ,
8 die Transaktion zum Abschluß kommt .

Westdeutscher Hemenwe,band
kommt er wieder oder nicht ?

»<u
' C abschließenden Verhandlungen wegen der Er -

lx. ^ ung des am Jahresschluß ablausenden Vcr -

il
"! >( ä westdeutschen Zcmcntvcrbands finden , wie

iit gemeldet wird , in den nächsten Taacn statt ,
»ik » Verhandlungen mit den Außenseitern find noch
toetl äum Abschluß gekommen , und die Aussichten
1R als nicht günstig beurteilt . Ob bereits zum

Dezember , dem letzten Termin , ein Abschluß der
ii. ^ Ucriinasverhandlungcn erreicht wird , ist noch
' ic Man rechnet mit der Möglichkeit , nots illö
Ii» .

' noch » m einen oder zwei Monate z » ver -
'Sern .

Lerche & Aipveri -GV .
1 Mill . 6 prozentige Vorrechtsaktien .

Hc die im Verhältnis 5 : 3 zu pari angeboten
K»d " Iii ab 1. Januar Ivül dividendenbcrechtigt

Die hereinkommenden Mittel dienen zur Er -

Gerung der finan .,iellcn Anspannung der Gefell -
t<n

" - Die Tividendeuaussichteii ( in den letzten Jah -
wurden jeweils S Prozent Dividende bezahlt »

»en von der Entwicklung der Wirtschaftslage ab .

Süddeutscher Zucker .
am 81. August abgelaufene Geschäftsjahr der

putsche Zucker A . - G . Mannheim Hai , i»ie die
>«h. Mannh . Ztg ." von gut insormierter Seite cr -

fy, . haben will , einen noch zufriedenstellenden
i>,j,, ? us genolnineil . ^ n der im Lause dieses Monats

ödenden Bilanzsitzung dürste jedoch mit Rück -
1̂ ,

»us unsichere Wirtfckiaktslage im neuen Ge -
>,d .^ iahr eine geringe Ermäßigung des Dividenden -

( i. B . 12 Prozent ) in Vorschlag gebracht wer -

C,, *
Bankanstalt A .- G . beantragt Ber -

>l>j,̂ «erfahren . Die in Zahluiigsschwier !gk --iien ge-
du, ?.e Oberrheinische Bankanstalt A .-G . in Konstanz
dnj Uch entschlossen , auf Anraten mehr 'rer Gläubiger

gerichtliche Vergleichsverfahren zu beantragen ,
i^ /adurch amtliche Kontrolle der LiquidationS -
t^ ^ hrung herbeizuführen . Die dadurch cntstchen -
Hj, . Mehrkosten werden , wie zuversichtlich gehofft

6t <! volle Befriedigung der Gläubiger nicht in
stellen . Nach Lage der Dinge braucht die Bank

«Uch Cjn Moratorium .
Wp bcl6ttfler Aktienbrauerei vorm . Kleinleiu , Hei -
' ' «en

9" der am Mittwoch in Heidelberg abgehal -
ordentlichen Generalversammlung wurden die

d r, , ! ° rien mit wieder 12 Prozent Divi -
itjj,

' ' e aus 280 488 (556 524 ) Rm . Reingewinn ein -
^

'' ' R genehmigt , die Entlastungen wurden erteilt
" iti turnusmäßig ausscheidenden AussichtsratSmit -

. ^ wiedergewählt .
^i^ -

. Park - und Btirgerbräu A .- G ., Zweibrücken -
° Der auf den 12. Januar einberufenen
I«h,

"
% • werden nach Vornahme von gegen das Bor -

\ J285 000 Rm . ) leicht erhöhten Abschreibungen bei
»« JM gleichem Reingewinn wieder 8 Pro -
^k« . Dividende auf das dividenöenbercchtigte

/ " kapital (1,25 Mill . von 8,0 Mill . Rm . Gesamt -

, ^>bil ?" ^ " l ) vorgeschlagen .
der Gebr . - chöndorff A .-G ., Düsseldorf .

!' > Das Jahr 1020/30 läßt einen Brutto,tittzen
M ?» (8 .08 ) Mill . Rm . Unkosten betragen 1,54
Jim Mill . Rm ., Steuern und Zinsen 0,72 (0,60 )

"« " Abschreibungen 0,40 (0,68 ) Mill . Rm .
" 'Ii . 1 <0,48 ) Mill . Rm . Reingewinn werden

10 Prozent Dividende verteilt und
R », . vorgetragen . Im Berichtsjahr war fS

jii 0 in allen Abteilungen das Auslandsgeschäft
!% iföntmlichen Preisen zu beleben . Die Abtei -
>!>I»„ ^ agenbau war am Gewinnergebnis zusriedcn -

^ „
b- ' - ilwt .

>»i, ,
°" a -A « ,stchtsratss,tzuug verschoben . Die für

d, angesetzte Aussichtsratssitzung der Emelka
wir crsahrcn . auf unbestimmte Zeit ver -

Vi ! worden
d>i»h

°uer Goldpreis . Ter Londoner Goldpreis ge -
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes

über wertbeständige Hypotheken beträgt vom 10 . De -
zember ab «ür ein Gramm Feingold 32,8420 pence .

Frankfurter Allgemeine Bersichernngö A . -G . (Ber -
lin . ) In der regelmäßigen Gläubigerausschutzsitzung
wurde eine Reihe von der LiquidationSleitnng vor -
geschlagener Geschäftsabwicklungen genehmigt . Der
Ausschuß nahm von einem Bericht übcr die Liguidie -
rung des indcrektcn Vcrsichcrun ^ sgcfchäil ? , die einen
normalen Verlaus nimmt , Kenntnis . Tie Geld -
eingänge werden als befriedigend bezeichnet .

Rhein .-Wrsts . « ohlensyndikat , Essen . «Berlin . ) Fül
den Monat November beträgt die Umlage je Tonne
Verkaussbeteiligung 2 .04 Rm . gegenüber -'.05 Rm .
im Vormonat . Die Erhöhung ist durch die infolge

des verschärften Konkurrenzkampfes im bestrittenen
Gebiet hervorgerufenen Erlösverschlechterungen cr -
sorderlich geworden .

Kammgarnspinnerei Düsseldorf A .-G . (Essen . ) Zur
Durchführung der im Mai 1030 beschlossenen Kapital -
Verdoppelung aus 3 Mill . Rm . hat sich die Berwal -

tung , da der gegcnwärtigc Börsenkurs der Aktien
unr 52 Prozent beträgt , entschlossen , den alten Ak -
tionärcn cin BczugSangcbot im Verhältnis 1 : 1 zum
Kurs von 103 Prozcnt zn machen , dabei jedoch jeder
Aktie einen Genutzschein im gleichen Nennbetrag zu -

zufügen , dcr für die Zeit von 1031 bis 1040 die gleiche
Dividende ivie die alten Aktie », jedoch höchstens
4 Prozcnt erhält .

OO - Vank - Oirek ' or spricht im Rundfunk über :

Kampf gegen die Krise.
Am Mittwoch hielt Direktor Dr . S o l m s c n von

dcr Deutschen Bank und der Disconto -Gcscllschist
einen Rundsiinkvortrag über das Thema : „ Dcr
Kamps gegen die Krise "

, indem cr zunächst den » r -
alten Kampf zwischen Politik und Wirtschast als
Grund für die Zuspitzung dcr gegenwärtigen Lage
Deutschlands bezeichnete . Dieser Kamps habe auch
die innere Entwicklung Deutschlands seit Ausbruch
dcs Weltkrieges hemmend beeinslnstt . Als Ausfluß
dieser Kampsperiode , die sich länger als zwei Jahr -
zehnte hingezogen habe , sei eine Ueberspanniing des
(Gedankens dcr Staatscinmischung in den Geist der
Wirtschast übrig geblieben , die die Wirtschasi iuch
innerhalb Deutschlands in schwerste Bedrängnis ge -
bracht habe . Ihren Höhepunkt habe diese Bedräng -
ins dcr Wirtschaft mit der Krise erreicht , unter dcr
wir hcutc litten .

Der Kampf gegen die Krise bedeute also den
Kampf um die Befreiung der Wirtschaft von

außen - und innenpolitischer Bedrängnis .

.̂ n außenpolitischer Beziehung bestehe heute in der
Welt kein Zweiscl mehr darüber , daß das Bcrsvil -
lcr Diktat aus den tönerucn Füßen dcr Schuldlügc
und dcr Abrüstungslüge ruhe , und daß allc ans eiefe
beiden Fiktionen ausgebauten Konstruktionen das Ge -
bäudc der internationalen Winschast bereits auss
ernsteste erschüttert haben . Dcr Kampf gegen oie
Krise müsse daher mit aller Wucht wieder und immer
wieder gegen die Schuldlüge und gegen die Ab -
rüstungslüge geführt wcrdcn . Dafür fei Voraus¬
setzung , daß Deutschland in ganz anderem Maße ein
politisches Ganzes bilde , als dies hcutc dcr Fall sei ,
daß also die Zersplitterung dcr sür die letzte Ent -
scheiduug maßgebenden Faktoren beseitigt werde . Vor
allem sei erforderlich , daß Dentschland sein eigenes
Haus in Ordnung bringe . Der Kampf gegen die
Krise muffe von unserer Wirtschaft ausgehen . Ein

wesentliches Moment werde dabei die Lohnpolitik
bilden . Dic Lohnpostcn dürften nicht mehr iveiter
30, 40 und 50 Prozcnt vom Briittowert der Produk -
tion ausmachcn . Seit dem Weltkrieg hätten wir der
Ansicht gehuldigt , daß die Kaufkraft unfcreS Binnen -
Marktes durch die künstliche Steigerung dcs Lohn -
anfalle » erhöht wcrdcu könne . Die Folgen dieser
Auffassung träten jetzt zutage . Wir hätten verflicht ,
uns emporzuborgen . Dadurch feien dic Auslands -
lasten so gesteigert worden , daß wir

außer de« 40 Milliarden , die wir an Repa -
rationen an die Entente abgeführt hätten , eine
Gesamtoerschuldung an da» Ausland von 2(1
Milliarden Reichsmark mit uns schleppen muß -
ten , die u « S eine jährliche Zinslast ^o» VA

Milliarden Reichsmark

auferlegten . Wir müßten erkennen , daß es jahrzehnte -
langer snstcmatischcr Arbeit bcdürse , um >ür uns
dic Freiheit zu erreichen , indciti wir unsere Land -
Wirtschaft auf gänzlich uene Methoden umstell -
ten . Dic Selbstkosten könnten nicht durch Einmischung
des Staates vermindert werden , sondern müßten
vielmehr als Produkt von Angebot und Nachs age
in freier Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gebildet werden . Es sei notwendig ,
das Stener herumzuwersen und den Mut zu haben ,
zu bekennen , daß Deutschland sich nicht Weltwirtschaft -
lich isolieren dürfe , sondern dcr Entwick/uug dcr
Weltwirtschaft sich anschließen müsse , wen « cs leben
wolle .

Nachdem sich der Redner noch gegen die Kapit -' l -
slucht und für die verstärkte Verwendung von In -
landswarei ! ausgesprochen hatte , sagte cr zum Schluß ,
das erste Gebot des Kampses gegen dic Krise sei
Selbstdisziplin und Unterordnung unter das Gemein¬
wohl .

Starke Ve « flauung der spanischen Valuta .

Keine Stimmung - kein Geschäft.
Berlin , 11 . Dez . ( Funkspruch . ) Dtc Verkäufe in

Bank - und Elekirowerten erfuhren an der heutigen
Börse eine Fortsetzung . Wie man vermutet , handelt
es stch wieder um Aufträge amerikanischen
Ursprungs . Bankaktien waren bis zu 1 Prozent ,
Eleltrowerte bis zu 3 Prozent schwacher . Ehade er¬
mäßigten sich sogar um 6 Punkte , wobci die Ver -
ilauung dcr spanischen Balnta mitgcsprochcn habcn
mag . Die Börse bot wieder ein B i l d s a st v ö l -
l i g e r G e s ch ä s t s st a g n a t i o n . Tie Stimmung
stand unter dem Eindruck dcr matten Neuyorker
Börse . Tie heutigen ReichstagSdebatten veranlaßten ,
ebenso wie dic politischen Demonstrationen weitere
Zurückhaltung . An anregenden Momenten fehlte es
hcutc völlig . Otavi waren ans dic Ermäßigung dcr
offiziellen Kupfcrnotiz weiter angeboten . Auch der
Mißerfolg LavalS , ein neues Kabinett z » bilden ,
störte , da man sich von einem eventuellen Kabinett
Poiuearös keine günstige » Rückwirkungen aus die
deutsch - sranzösische » Beziehungen verspricht , lieber
den Rahmen dcr üblichen Rückgänge hinaus verloren
heute Jlsc 6 , Kaliwerte 8—5 Prozcnt , Hirsch Kupscr
auf die Vorgänge am Metallmarkt 5 und Berger ^ ,75
Prozcnt . Nach den ersten Kursen schwächte sich die
Tendenz weiter ab .

Geld war unverändert . Tagesgeld 4— 6 Prozent .
Von Devisen lag dic spanische Valuta slau , da¬

gegen dcr Schiveizer und der sranzösische Franke »
sester . Man nannte Kabel — Berlin 4. 1003, London -

Kabel 4 .8587 London —Berlin 20.95% , London —Ma¬
drid 45.30, gegen Zürich 25 .04 ^ , gegen Paris 128 .5i).

Im Berlaus setzte fiä) die rückläufige Bewegung
fe.rt . Von Renten waren 8 prozentige Ostpreii '

ßische Ionisch . Pfandbriefe 70 Pfennig schwächer , die

übrigen wenig verändert . Rcichssäinldbuchforderun -

gen etwas schwächer . Dagegen Liquidationspsand -
"»riefe bis 0,5 Prozent höher . Die Zulassung von
150 Millionen 6 prozentigen Neichsbahuschayanweisun -

gen wurde heute genehmigt . Tie Siemens -Anleihe
konnte fich behaupten .

Der Privatdiskont blieb unveränderr
Prozent . Wider Erwarten trat sogar etwas Ab -

gabeneigung auf . _
Tie Börse schloß gegen die ersten Kurse au ? Deckun -

ge » teilweise b e s e st i g t . Von dem Verbot
des R e m a r q u e - F i l m s erhofft man eine in -

nerpolitlsche Bernhtgung . Dagegen lagen Lieferungen
weiter schwach und 6 Prozent unter dcm letzten
Schlußkurs .

Nachbörslich bestand weiter DeckungSneigung .
Man hörte Farben 130, Salzdctjurth 218 , Siemens
154,5, A .E .G . 100,5 , Lloyd 67,5 , Hapag W % , Danat -
bank 147% , Vereinigte Stahl 61,25 , Gelsenkirchen
84 ,75, Stöhr 63,75 , ReichSbank 222,75, Bergcr 203,5,
Keubefitz 5,70 , Altbesitz 52,10 .

Avenddörfe
Schwach.

Frankfurt , 11 . Tez . (Eigenbericht . ) Tie Abend -
börfe hatte bei sehr geringen Umsätzen meist knapp
behauptete Kurse . Beachtet wurde das Verbot des
Rcmarquc - Filuis , das der Beseitigung eines inner -
politischen Unruhemoments entspricht . Verstimmend
wirkten dic schwächen Auslaiidsbörseu . Am Elektro -
markt gaben Siemens 2 Prozent nach . Am Kalimarkt
Salzdetfurth 2 Prozent befestigt , dagegen Siidfc . Zucker
wieder 1 Prozent niedriger . Auch die übrigen Märkte
zeigten meist schwächere ttursc . Im Verlaus trat ein
Tendenz Umschwung nicht ein . Farben schlössen 129%
Prozcnt .

Anleihen : Altbesitz 52, i Dt . Schutzgebiete 2.
Bankaktien : B .irmer Bankverein 100,5, Bai >. Hyp .

u . Wechselb . 122.75, Berl . Handelsges . 123,5 , Com -
merz u . Privatb . 110,75 , Tarmst . u . National !?. 148,
TT .- Bank 100,25 . Dresdner Bank 110,25 , ReichSbank
223 , Oesterr . Credit 27.40.

Bergwerks -Aktie » : BuderuS 49, Gelsenk . 83,75 ,
Harpen 76, Ilse Bergbau 153, Kaliw . Äscherst . 140,5, .
Westeregeln 142,5 » löckncrwcrke 00, Mannncsi ' ian » -
röhren 65, Phönix Bergbau 59, Rhein . Braunk . 149,
Vcr . Stahlwerke 61,5 .

Transportwerte : Hapag 67 , Nordd . Lloyd 67,5 .
^ ndustrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt . 100 , Aktl 58,35 ,

Daimler Motor 23, Dt . Gold Scheideanst . 129, Di .
Linolcumwerkc 105,75 , Elektr . Licht u . Kraft 115,
J .- G . Farben 129,37 , Feiten u . Gnilleaumc 85, Ges -
fürel 104 , Goldschmidt Th . 41,12 , Holzmann 70 , Lih -
mcncr 110, Metallacs . 81,5 , Rütgcrswcrkc 44, Siemens
n . Salske 152, Siidd . Znckerf . 135, Thür . Lief . Gr tha
78. Zellstoff Aschaffcnbnrg 75.

Devisennotierungen .
Berlin .

Baen .- Air . 1 Pes
Oannda I k . D
Konstan . It . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä * . Pf
Ijovdon 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J . IMilr
Urntriiay 1 Peso .
Amiterd . 100 G 1
Athpn 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 OL
Helsefs 100 f M
Italien 100 Lira i
fueosl . 100 Din
Sowno 100 Litaa
Koperh . 100 Kr
Lissab . 100 Ksc .
Oslo 100 Kr .

11 . Dezember 1930 (Funk . j
ielo Kriei j lield I Brie .

11 12 11 12 I 10 12 i 10. 12.
1 -414 1418 1414 1-418
4 -183 4 -191 4 -. 85 4 -193

2 078
20 -86

2
2 III

168 -66
6 427
68 -49
2486
7321
8134

10 -535
21 -92
7 -410
41 -81

112 -00
18 -80

111 -98

2082
20 90

20 379
4 -194
0 -408
3 -188

2 081 2 085
2086 20 -90

20 339 ; 20 -379
41865 4194j

b
58 -611
2 -490
73 35
81 -50 |

10 -O55
21 -96
7 424 !
41 89

112 22 •

0 -404
3 -207

168 61
5 -427
5850
2 486
73 .- 1
81 -32

10537
2153
7-405
4181

112 -02
18 -82

111 -97

0 -406
3-213

16895
5437
5862
2 -49j
73 3a
81 48

105 -. 7
2197
7-419
41 -89

11224
18 -86

11219

r-« ri» wo Free .
Prag 100 Kr .
Island 1001 Kr .
Birb
Scbweii 100 Fe «.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pe «.
Stockh . 100 Kr .
Beval
Wien 100 Schill

ueia
11 12
16 453

12 42
91 -83
80 57

81 -185
3 036
45 -35

11234
111 -47

58 -93

ISriel | tield Brlei
11 12 | 10. 12 10 12

16493 16 -450 16 490
1244 12419 12 439
92 Ol 91 .85 92 -03
80 73 80 -58 80,74

81 345 - 81 -13 81 -29
3 042 3034 3-040
45 45 46 -22 46 -32

112 -56 112 -34 112 56
111 -60 i J11 -49 11171

5905 1 58 -90 59 02
Zürich , 11 . Dezember 1930 iDrabtbericht

Paris . . , .
London . . .
Neuyork • •
Belgien . . .
ItAÜGl] • • •
Spanien , , .
Holland , . .
Berlin . . . .
V» ien • ! « «
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
fpfia , » » » »'ras , , , .

10. 12
20 -2 7' i warsenau
?5 .06 '4 Budapest , .
>15 90 Belgrad . . .
72 08 Athen . . . .
27 0JVi Konstantin .
5715 Bukarest . .

>0 / 77 'li Helsiugfors
123 -10 Privatdisk .
72 .63 Buenos - Aires

1 Japan . . . .
' 38 -00 Bankd .
138 02 '/. Tiiel Geld

Monatseeld
15 . 3o ',

' 3 Monatsgeld

. 1

i /»
1 .75
2-56V<

Berlin , 11 . Dez . sKnnkjprnch . ) Während es gestern
in dcr Hauptsache wohl die ausbleibenden Deckungen
waren , die an .h dcm heimischen Roggen schwäch --«
Preise ausdrückten , so hat sich heute die Bewegung mit
Ausnahme dcr Dczcmbersichi sortgesetzt . Dic Ab -

geber vierin waren zum Teil aus Grund früherer
Abmachungen mit der Deutschen Gctrcidchandcls -

gcscllschast vorsichtiger , während Käufer sich mehr
zeigten . Dadurch hat sich dcr Preis für lau -cuden
Monat um den Bruchteil 1 Rm . befestigt , während
cr für spätere Monatc nachließ . Das Osserten -
matcrial in prompter Ware ist in Berlin wie in den
Provinzen zurückhaltender .

Weizen bleibt bei im ganzen geringer Unter -

nehmniigSlust schwach. Von keiner Seite lag irgend «

welche Anregung vor . Tic Kurse gingen bis 2 Rm .
zurück , wobei wohl die schleppenden Berkäuse des In --

landsweizens im Znsammenhang mit der Ruhe im
Mchlgcfchäst eine Rolle spielten .

Hafer fetzte verhältnismäßig fest cin , dagegen
fehlen im G e r st e n h a i , d e l selbst zu den gewiche -
neu Preisen Interessenten .

Berlin , 11 . Tez . sZnnkspruch .) Amtliche Pradnk -

tennotiernngen ssür Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—76 Kg . " 42 —243 , Dezember 360—250 » rief ,
März 200,75 —260 Mai 270,50 ; matter . Roggen :
Mark ., 70—71 Kg . 156—15« , grenzmärk . . «0 Kg . 155

bezahlt , Dezember 177—178,50 , März 186—187— 180,50,
Mai 192,50 und Geld : behauptet . Gerste : Bran -

gerste 202—220, Futter - und Jndustrlcgerste 100- 194?
ruhig . Hafer : Märk . 130— 144, feinste Oualiiätcn
übcr Notiz , Dczcmbcr 157, März 167—167,25 , Mai 178
n . Geld : fcstcr . Weizenmehl 29—30,75 ; ruhig . Rog -

genmehl 24— 27 ; bekanptet . Weizenklcie 10,15— 10,40 ?
ruhig . Roggcnklcie 9—0,50 ; ruhig .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim . 11 . Dez . Tic Produkteubörsc verkehrte

in ruhiger Haltung , da vom Ausland billiger ? An -
gebotc vorlagen und auch die inländischen Forde -
Hingen für Weizen sich etwas ermäßigten . Mehl -
abrufe weiter unbefriedigend . Man verlangte je 100
Kilogramm , waagonfrei Mannheim , ohne Sack : W ° i«
zen , mländ . 26,50—27,50 , ausländ . 34,50—36,50 ; Rog¬
gen , inländ . 17,75— 18 ; Hafer , inländ . 15— 16 ; Brau¬
gerste 22— 24 ; Futtergcrste 19 —20 ; südd . Weizenmehl ,
Spezial Null , Dczcmbcr — März 41,50 ; Wcizcn - Ane -
zngsmehl , Tczcmbcr —März 45,50 ; Wcizcnlirotmehl ,
Dezember —März 27,50 ; Roggenmehl 27,75— 2s,75 j
Weizcnklcie 9,75 , Biertreber 10,50—10,75 ; Leinsaat
30 Rm .

Chicaaoer Getreidebörse

Chicago , 11 . Dez . IF » nkspruch .> Getreide - Schlub »
knrse . lBortagskurse in Klammern . ) Weizen »
Tendenz stetig ; Mai 81 >£—81 (81 %—81 >'« (, Dczcmbcr
77% (77K —77% ) , März 79% (79% ) . Mais : Ten¬
denz kaum stetig ; Mai 76% <77 % ) , Dezember 72 %
<72% ) , März 74% 175 % ) . Hafer : Tendenz willig ;
Mai 36% (37) , Dezember 34% (34% ) , März 35 %
(35% ) . Roggen : Tendenz willig ; Mai 48 ( 48 ) ,
Dezember 17% (47% ) , Marz 47% (48 ) . (AllcS in
Ccnts je Bushel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , II . Dez . Aeißzncker «einfchließl . Sack

und Bcrbranchsstcncr sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25.01 , Tczcmbcr 25.50 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 11 . Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r 8.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 11 .31 Dollarcents .

Berlin , 11 . Dez . Metallnotierungeu für je 100 Kg .
vlektrvlytknpser 105,25 Rm ., Lriginalhüttenalumi -
nium in Blöcken 170 Rm . , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren , 174 Rm ., Reinnickel , 08— 1)9% 350 Rm . ,
Antimon -Rcgnlns 56,50—57 50 Rm ., Fcinsilber (1 Kg .
fein ) 4? ,7S— 47,75 Rm .

Mannheim , 11 . Dcz . Biehmarkt . Auftrieb IIS
Kälbcr , 80 Schasc , 161 Schweine , 713 Ferkel und
Läuser und 4 Ziege « . Preise : Kälbcr : c ) 70—76,
d ) 66— 70, c) 60—64 ; Schasc : 61 40—42 ; Schweine :
nicht notiert ; Ferkel : bis vier Wochen 13— 18 , über
vier Woche » 21—27, Läuscr 30—37 ; Ziegen 12—24 Rm .
Ma rktverIaIis : Kälber mittelmäßig , geräumt ;
Ferkel und Läuscr mittelmäßig .

Tchisferstadt , 10. Dez . Gemüseanktio » . Anf 'ihr
mäßig , 'Absatz gut . Es kosteten Rosenkohl 16—20,
Spinat S—7, Wirsing 2—3,5 , Weißkraut 1,10 - 1,25,
Rotkraut 3—4,5 , Karotten 1,25—1,75 , Zwiebeln 2,5,
Weißrüben 70, Feldsalat 18— 80 , Blumenkohl 40—50,
Endiviensalat 1— 4, Sellerie 5—20 Psg .

Zum . !» sammci . i>r » ch dcr Frankfurter Baujpar -
kafle . Am 7 . d . M . fand in Frankfurt a . M . eine
mehr als vierstündige Gläubigerverfammlung der
seit dcm 13 . September 1930 insolventen Zweckspar -
lasse der Arbeit , Bank der Arbeit A . -G . uns Selbst¬
hilfe der Arbeit statt . Aus ganz Deutschland und
ans Oesterreich waren 200 Gläubiger von inZgclamt
5200 Bansparern erschienen . Tic Situation ergab
eine llnterbilanz von 000 000 Rm . I .n Kor . kurssulle
seien ü— 10 Prozcnt zu erwarten . Uw diesen Konkurs
zn vcrmcidcn , wird wegen Ucbernaljmc -tnd Sanic -
rung mit dcr „Dcvaheim "

, der dcutich -cvangclischen
Heimstätten -GescUschaft verhandelt , dic den gcschädig -
ten Sparern dcr Frankfurter Institute 50 Prozcnt
bictct . Die Gläubigerversammlung schloß , allen
Bansparern dieses Angebot der . Tevaheim " zu emp «
fehlen .

I . P - hlig A . -G ., » »ln - Z - llstock. (wh . Düsseldorf .)
Für 1929/30 werden nach 238 000 (325 000 ) Rm . Ab -
schrcibungen aus 400 000 >399 000 ) Rm . Rein¬
gewinn wieder 10 Prozent Dividende verteilt .
Auftragseingang und Umsatz blieben im Berichtsjahr
hinter den Vorjahrsziffern zurück . Das Ausland
war in verstärktem Maß an dcn Austrägen bctciligt .
Die ersten Monate des nciicn Geschäftsjahrs haben
angesichts dcs weiteren Auftragsrückgangs zu befon -
deren Sparmaßnahmen gezwungen .

Unnotierfte Werte .
Mitcetellt von Baer & Elend Bankeesrb &ft Karlsr .

Alle » zirka

Adler Kall . . . .
Badenia Druck . .
Brown Boveri . .
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke .
Kammerkirscb . .

100
66
121'/,

65G
37
15
30

Karlsr . Lebensv . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Wonmeer Brauerei
Rastatter Waoron
Rodi & WienenhüT
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbg .
Wintershall . . . .
^uckerwsren Speck

200

124
21
30
40
60

123 '/,
ü "

• 1 G = Besucht .
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Ißfi
Heute

letzter Tag ! HARRY LIEDTKE
in der 100% igen Tonfilm -Operette

KM
Lichtspiele
Waldstralie 30
Telefon 5111

DER KEUSCHE JOSEF
Publikum und Presse sind begeistert , lesen Sie,was 3 Zeitungen sagen :
Bad . Presso : Ein echter Liedtke -Film . Publikums¬
erfolg . TagfcUtt : Im Mittelpunkt Harry Liedtke .
Ossi Oswalda , Volksfreund : So viel , wie im Resi
gelacht wird , dürfte wohl selten in Karlsruhe

gelacht werden .

4, 6 . 15. S.4 -> Dhr Ab morgen
Samstag

Hagenbeck spricht in dem 1 . Haub¬
tiertonfilm : Auf Tigerjagdi .Indien

PoLi
Pdla t-
Lchtspiele
Her reostr . tl
Te i e ton 2502

Spielzeiten:
Wocbentag *

3 .3V, 6. -5 u. 8. 15 Uhr
oonnta^s :

2 30 5.25 u. 8. i5 (Jhr

U
.
T

.

UNION¬
THEATER
Kaiserstr 211
Telefon Nr. 7868

Anfangszeiten :
3 .30 6 .00
8.30 Uhr

Ab morgen Samstag !

Olga Tschechowa EX N
H. A. v . Scblettow B Ifii J NN/A

in

Dreigespa nn
der L'ebe I I

Ein Großtonfilm voll Ernst und Schwermut
und höchstem künstlerischem Wert .
Gesangseinlagen der berühmtesten rus¬
sischen Chöre und der bekanntesten
Kapellen

Das erste deutsche Natuitontilmgemäide

kriitz mir die Heimai !
Ein tönender Filmmit Gesang , Tanz und
Humor - Ausgelassene Fröhlichkeit in
den Weingegenden . Aul der A 'mbei der
Sennerin . Prachtvolle Bilder aus den
bayerischen Alpen .

Das große Doppelprogramm
In banger Sorge um Töchter und Briiute sind
die Daheimgebliebenen bei sogenannten Engage¬
ments nach dem Auslande . . . .
Margot Landa . Europa 's Schönheitskönigin , wurde
von Mädchenhändlern nach Cosla -Remo entführt !
Aufklärung für Eltern , junge Mädchen u . junge
Frauen in dem neuesten GroQ-Film :

Das Mäddtensdiiff
Dazu : Das reizendste Groß-Lustspiel der Gegenwart :

iiebeskleeblaff Amor in
Su Moritz

Eine lustige Verwechslungsgeschichte
Schönheit eines winterlichen Paradieses

aus der
in 6 Akt.

Hausbesitzer !
w

Die Regierungsparteien des Badischen Landtags haben es
trotz Ueberschuldung und steuerlicher Ueberlastung des Haus¬
besitzes vor wenigen Monaten fertig gebracht , die Gebäudesonder¬
steuer erneut in die Höhe zu treiben .

Die Stadtgemeinden vervollständigten diese Erwfirgungspolltlk
durch rigorose und unverständliche Auslegung des Begriffes
Friedensmiete .

Der badische fnnenminister besitzt den Mut, unsere vor einem
Jahr an Ihn gerichtete Eingabe um weitere Lockerung der Woh¬
nungszwangsgesetze und Umlegung der Umlagen und Gebühren
auf Vermieter und Mieter bis heute überhaupt nicht zu beant¬
worten .
Regierungsparteien und Regierung
stempeln den Hausbesitz zu Bürgern 2. Klasse

Diese Behandlung lassen wir uns nicht länger gefallen . Ver¬
treter des Hausbesitzes aus ganz Baden kommen daher

am 14. Dezember 1930 . vorm. Ii Uhr
im Eintrachtsaal Karlsruhe zu einer

rrotest -Kundgehung
zusammen , um gegen diese Behandlung schärfsten Protest zu
erheben .

erscheint zu dieser Kundgebung in Massen ! Zeigt den gesetzgeben¬
den Körperschaften , daß Ihr Euch gegen solche Raubzüge und
gegen eine derartige Knechtung noch zu wehren versteht .

Badischer Hausbesitzer - Verband :
Der Vorstand : A . von Au , Verbandspräsident .

Hausbesitzer von Karlsruhe !
Der Vorstand erwartet , dal! die Karlsruher Hausbesitzer sich

vollzählig an der Protestkundgebung des Verbandes beteiligen .
Der Vorstand : E. Deines , l . Vorsitzender .

„ CERES
"

Reform -Gaststätte
Kaiserstraße 56 . — Tel . 3357.

Heute abend :
Kartoffelpuffer m . Kompott oder Salat
711Pfg . . Steinpilzrührei mit Salat gar¬
niert und Kartoffeln 1.00 Mk . . Wiener

Apfelstrudel 40 Pfg .

WnrW - Sonflfranfiebof :
Bierwarst im Ganzen das Pfuna Mk . 1 35

im Ganzen das Pfund Mk . 1 .60
Cerve . atw . Im Ganzen (lasPfund ktil . 1 .80
Schinken ia . , gekocht >/, Plund Mk . - .50
Fleischsalat >/. Pfund Mk. - .30

StQckE ;nhePsorais
Lt 'berw ., • Ululw . Metiw . ,-Krakauer 50
GEBR . HENSEL

EHMWiime
große Auswahl in Rot - und Weißtannen
jeder Größe zu billigsten Preisen bietet
Meri , k m V. «
Telephon 7629.

Kar ssnhe
Hirschstraße 30.

Billigste Bezugsquelle für

SaiiHid KalMizilei
für Wiederverkäufer

AutoMurf A. Rempp
Karlsruhe i ß .

GottesauersüaBe Nr 6 Te ' fo » Nr. 1929

LaMgtlmter.
ffteitttfl , den 12. Dez.* i ' 10 (3-ieUaainietc )
TS .- Gem . 101- r200 .

Carmen.
Over von Bizet .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Nanz . Fischbach .Griinwald -S « r>fert ,

Winter . Hosvach .
Kalnbach . Kiefer ,
Löser . Nentwig .

Oerner , Kleinbub .
Ansang 2V Ubr .Ende 23 Uhr .

Preise C (1 .00—7 .00)
Sa . 13. 12 . , nachmitt . :
Der große Christoph.
Abends : Der Kauf -
mann von Venedig .
So . 14. 12 .. nachmitt . :
Zar u . Zimmermann .
Abends : Cavalleria
rusticana . Hieraus :
Der Baiazzo . ym
Konzertbaus : Meine
Schwester u . ich . Mo .
15 . 12.1 Die Nibelun¬
gen , 3 . Abteilung . In
d . Festballe : 1 . volks¬
tümliches Konzert .

3m KoiwttbQiis:
« Freitag , d. 12. Dez.
Meine Steifer

und ich.
Overelte in 2 Akten
und einem Vor - und
Nachspiel nach Berr
u . Verneuil von Ro¬
bert Blum Gesangs -
texte und Musik von

Raloli Benavkn
Dirigent : Keilbertb

Siegte: v . d . Trenck
Mitwirkende :

Genter ,
Jank , Seiberlich .
seiling , Viand .

Gras . Kloeble , Kuhn «
Mehner . Müller .Prilter , H . Kienschers.
Anfang 2<1 Uhr .
Ende '22 .45 Uhr .

1. Parkett 3 .50 Jt .

Volksbühne
Blau abholen !

Maurer
Kaiser*
str. 176

vermietet HiS'
tr.

mit und oh ne
Reiüve .-schJ uß

Je uchstaschen
Beute taschen
Srieltaüchen
Zigarrene uis

Gesc l w La m nie
,51 Kroreastr 51

Zupf- und Streich-
Holz- U . 8 WlaS-

Inslrumentc

Kinder-
(Fusikspieiisaren
in reicher Auswahl

Musikhaus

Miiithaer
58 Kronenstraße 58.

Katzen¬
feile

gegen Rheuma
CARLOROTH

CROGFSIE

Verkauf soweit Vorrat !
lüucstmiceH

Dörrfleisch , mager . . . 8 1 .45
Rot - u . Leberwurst . . . Q 80 A
Krakauer ß 95 .fThür . Landleberwurst Vi S 454
Hanuov . Landrotwurst % 8 3 <M
Bisbein , gepökelt . . . . 8 88 ,i
Jagdwurst . . 1 S 1 .35 M H 35 .!
Cervelat I . . . . . . . S 1 .65

JCäse und leite .
Molkerei-Butter « 1 .45

« 1 . 75
■PI . Ü6 8 <M

Bier . . . . 10 Stück v. 1 . 10 an
Limburger 8SO .I
Margarine . Kokosfett . . S 45 A

Mecklenburg . Faßbutter
Tilsiter , vollfett

SischdeÜkatessen

Sardellen
Biertische (gebaek .
Anchovis . . .
Kronsardinen
Majonnaise .
Essiggurken .

. . V* « 25 4
Stinte )

HS25J
. . % S 20 A
. . % ß8 «M
. % S 35 25 A
. . . « 26 A

Fniche Filche
direkt von der See

SchellSscb ca . 3—5 Pfd.
schwer Pfund 17S

Kabliau im Ganzen Pfund 19 $ ?
Kabliau -FUet . . . . Pfund 35 #

Goldbarsch , Bratschellfiscb ,
Gr, Heringe

Ungar . (Art ) Salami
Sehl ? CkWUPStinFeitdarm

ackaciikel

Haselnußkerne . , . Pfund 95 #
Mandela süß . . . . Pfund 1 .25
Cocosraspel . . . . Pfund 35 $
Orangeat % Pfund 25 #
Citronat Vi Pfund 30 #
Stadlon -Auszugmehl

5 Pfund -Beutel 1 .35
Stadion Weizenraehl

5 Pfund -Beutel 1 .25
Corinihen Pfund 45 #
Sultaninen Pfund 55 # 48 #

Walnüsse Pfund 45 #
Haselnüsse Sizilianer Pfd .58 #
Süße Orangen 4 Pfund 85 #
Anierik . Aepfel 2 Pfund 85 #
Pampelmusen

( Grape fruits ) . . Stück 80 #
Blumenkohl schöne weiße

Kopfs von 25 # an

Jimfüiicett
Fruchtbonbons gewick . 35 A
Hustenbonbons gewick . } iB35 .?
Pfeffernüsse . . . . ^ 835 .?
Nürnberger Allerlei . . 35 A
Specnlatius . frisch . . HB 504
Vollmilch -Brdnuß -Schokolade

50 A

Zum Braten . Backen od.
Brotaufstrich :
Amerik. Schweineschmalz CD

Pfund 00 ^

Mengenabgabe vorbehalte'1'

JColonUäwacen

Malzkaffee . . . . . . « 2» ^Kaffee , gebrannt . 8 v . 1 .85 an
Tee . .Sumatra , Java 100 gr 50 ?r

in Paketen . . . 1 .— S ®-"
Hartgrieß -Gemiisenudeln .

2 « Sil
Hartgrieß -Makkaroni . 2 8 8jMKalif . Pfirsiche . . . . S 6IM

Lüneburger
offen

Hcide -Honig
. . . Pfund 9 !b )

JCcttsecom

Gemüse -Erbsen . 2 8 -Dose
Junge Perlbrechbohnen

2 8 -Dose
Junge Schnittbohnen I

2 8 -Dose
Kote Rüben . 2 8 -Dose
Ital . Tomatenmark' /10 Dose 164 . 6 Dosen
Apfelmus . . . . 2 8 -Dose
Aprikosen , svan . . 2 8 -Dose

50 J

7SJ
65 \50 i

75 ^
50 !
1 .-

lOeUie

Johannisbeerwein .fein süffig Ltr .
2Sei Bdenkobener , weiß Ltr
29er Dürkheimer . alt . Ltr .
29er Maikammerer

Hundertmorgen . . . Ltr.
27er Moniin d vent .

Burgunder . . . ' /1 Fl .
25er Medoc (Bordeaux )

«/1 Fl .

65 J
65 .
65 4

784
1 . 45

1 .45
Reiner Weinbrand ***

' /i Fl . 3 .80 . MiFL
Weinbrand -Verschnitt

Vi Fl . 3 .30 . -4 Fl .

■ Unsere
Plund S .

f if( Plund

Spezialität :
Einheits -WUrste ied. stück 15 ^

>4 MettWUrSt Braunscnweie . Art Pid .1 >35

Unsere LebensmitteS -Abteilung untersteht der
ständigen Kontrolle

des vereidigten Lebensmittel - Chemikers Herrn Dr , Mangler

CafS Odeon
Heute 20% Uhr

Abend hellerer Musik
der Hauskapelle Franz Dolezel

Solist i Xaver Raab .

Nachmittags :
Berliner Pfanrkuchengedeck

1 KftniiC ien Kaffee, Tee oder Hag (2 Tassen
und 2 Berliner Pfannkuchen Mk. 1.—

SCHAUBURG

HaturuiissenschaltüciierHerein Karlsruhe v
Freitag , den 12. Dezember 1930. abends

pünktl . 8V4 Uhr . im chemisch -technischen
Institut der Techn . Hochschule Vortrag
von Herrn Prof . Dr . K . Frentzen über :
Die wichtigsten Fossilfundstellen im
Schwarzwald und ihre Entstehung (mit
Lichtbildern ) . Der Vorstand .

MariensiraBe 16

Heute in Uraaffnbrnag
iür Deutschland

GRETA
m

— Telefon 6284

Unreines
Gsslcht |
<el . Mitesser wer - tüPickel . Mitesser wer¬

den unter Garantie
durch

VEMfTK ' ' tärkp ATCRUS Itrsritigt
Pr . M 2 .75. — Gegen

Sommersprossen
(Starke ö l 't - i« M 21b
Droß . Roth . Herren¬

straße 26/28 .
Drogerie Th . Walz .Jollystraße 17 und

Kaiserstraße 45.
Encel - Drog .. Apoth .H . Reich « rd . Wer¬

derplatz 44.
In Karlsr . - Miihlb.:

Merkur-Drogerie
W . Hofmeister .

lEvansellscheStatftkirche |
Samstag , 13. Dez , abends 8 Uhr

Mit wirk . : Männergesangverein
äilcherbuod (Ehrenchormeister
Fr. Füller ) , Her a äukoii (So¬
pran ) . Kirchenmusikdir . Vogel
( Orgel ) Eintritt frei

Methodistengemeinde . Karlstraße 49 b.
Sonntag , d . 14 . Dezember , nachm . 4 Uhr :
Attveuls • Gesanggolfesdlensi
Jedermann willkommen . Eintritt frei .

kreireUMSse Gemeinde
Sonntag . 14. Dezember 1930. vorm. 10 Uhr .im Saale „Vier Jahreszeiten " . Ilebelstr . 21

§onn (aa$!efer
Herr Prediger Elling -Pforzheim wird über
das Thema : „Der neue Mensch " sprechen .

Daran anschließend um 11 Uhr

ßesdteriiiig
zu welcher die schulpflichtigen frei¬

religiösen Kinder sich einfinden sollen .

Der Kampf einer Frau zwischen dem Trieb ihrer
Leidenschaft und der Liebe zu ihrem Kinde . E s
gibt nur eine Schauspielerin , die diesen Zwiespalt
erschütternd und wahr gestalten kann : Die größte
der Welt : Greta Garbo . Ihr Landsmann I^ ' '9
Asther ist ihr Partner . Sie dürfen diesen Fil ®

nicht versäumen !
Es ist der beste Greta Garbo-Film seit

„Anna Karenina " !
Und dazu wieder eine neue Micky -Maus

Mkky sm Gespensterhaus

Sik Krone aller Brote!

C3

ffl

Herr Gr in N .-Sch. Ichrkibt wört -
iich : ..iilir Stcttiner Simonsbrot ist
cinsach die Kronc a » cr BroteI " Und
Sie zöacrn noch , sich diese » kostliäien
und Jbrer Gesundheit zutraulichen
Genun tä ^ l . zu verschaffen? Erhättl
iö5 .Vnur Re ' .- x>auS :>! eubert . Karl -
flr . M « : Junabrunnen , Herrenstr . 5
u . Ii. Feinkost Schmidt , Kaiserstr . 2g.

lufo - Lfcht-Zündungi
Reparaturen aller Systeme Ofll/JcHe
l>ien * tMteJle iür Delco-rt̂ my- und Auto-
Liie Anlagen mit Eisatzie »Jlae <T t ager t ,\ C. OeitiJter / Zunilkerzen t BenzinpumpenCaiter-Vergas r Batterien / Lovejoy -Stoö
dämpier Lauestauon

ifappler & Weiflenbach
Essenweinstriße 0/8 Telefon 754u

Für Weihnachten
Sehte feppichtf

, . d ZleUms
klein und mittelgroß
nur gute Stücke
darunter auch antike

ganz besonders pretsw «**

PAUlSCHUL *
Waldstr . 33 , gegenüb . dem Co 'oss
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